29. Jahrgang. Sonntag, 20. März. Morgens Ausgabe, 


Danziger a > 


8 d ‚Dansiger Beitung“ erſcgeint tägid, 2 Diet mit Kußnahme von Sonntag bend und Montag früh, — Befellungen werden in der e be | 
l. und Auslandes ee reis pro Aartal 4,50 4. durch die 3 2 — Iuferat 
M 16366. e en e e 1887. 
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Italien, welcher ſeit der Entſcheidung über die letzte, dem Beſchluß der vertragenden Theile ab. Derſelbe 
Tömiſche Cabinetskriſts nur noch eine Zeitfrage war, gilt auf 5 Jahre und, wenn nach demſelben keine 
wird nun auch von den hieſigen amtlichen Kreiſen ber | Kündigung eintritt, von Jahr zu Jahr. Dies find 
Viet mit dem Beifägen, die Trivelallien: babe] die weſentlichen Beſtimmungen des Vertrages. 
diglih einen deſenſnen Gharalter. Des meiter I. Berlin, 19. März. [Auf dem Wege zur 


Das Eifenbahnwefen in der Unie. Fee, ais, Da cr eber le kernel 

Der Vollender der Northern Pacificbahn, Henry | Dinge begründet und für alle Intereſſenten günſtig 
—— Br 4 — a = 5 1 o iſt es im 1 e eb ch 1 beristne 

enbahnweſens, veröffen n den r weiter zu gehen beſtimmt iſt, bis ſich noch größere g 
Nummern der Wochenſchrift „Die Nation” einen ea von Bahnf 12 . bofljogen baben, it I ige i n Pe drei Tbeilnebmer; | Bwangsinuung.] Das gute Beiſpiel der Deutſch⸗ 
intereſſanten a „über vie Wandlungen im wie fie den Verkehrsbedürfniſſen dez Landes und | der Bertrag i ein ſchriſllicer und ffipuliet eine] conſervativen und des Centrums hat die Reiche: 
amerikaniſchen Eiſenbahnweſen“. der Verwerthung des angelegten Kapitals am beſten enſeitige Bürgschaft des Beſinſtandes und der partei nicht ruhen laſſen; die Herren v. Kardorff 

„Wie auch anderswo entſtanden die erften | entiprechen werden. Es bedarf in der That kaum Großmachtſtelung; darüber jedoch, wenn im a A und Lohren haben, wie gemeldet, auch ihrerſeits 
Bahnen in den Vereinigten Staaten aus Bedürf- einer beſonderen Begabung mit Vorausſicht, um | der Casus foederis eintritt, wird das ſtrengſte Stille einen Geſetzentwurf eingebracht, welcher den ſelbſt⸗ 
niſſen des Lokalverkehrs und dienten zur Verbin⸗ deutlich die unwiderftehliche Tendenz erkennen zu ſchweigen beobachtet. Die Bekanntgabe des Abſchluſſes | ſtändigen Betrieb einer langen Reihe von Gewerben 
dung von benachbarten Städten oder von Waſſer. können, die vielleicht ſchon im Laufe der nächften des Bündnſſſes erfolgte derzeit offenbar im Hinblick auf | von dem Nachweis der Befähigung abhängig machen 
Araben. Niemand dachte an 5 Generation bie jur Beit ra d fünf bis ae dart e il. Die ar eher 5 
der verſchiedenen Staaten zur Feſtſtellung und Aus⸗lſechs großartige Gruppen reduciren wird.“ ; fi : erben, welche bei mangelhafter Augübu 
übrung einheitlicher Pläne bezüglich der Bahn⸗ Henry Villard führt dann weiter den ganzen dis ruſſiſch türkiſche i k und die und Geſundheit der Mitbürger gefährden, wie 
— a untereinander. Selbſt innerhalb | Entwickelungsprozeß des amerikaniſchen Eiſenbahn⸗ eben een . intimere | Brunnenmacher, Dachdecker, Fleiſcher, Maurer, 
der einzelnen Staaten verfuhr man ohne alle weſens vor Augen: Die Strömungen der öffent⸗] Förbang zu bekunden ſcheinen. Indeſſen waltet allges | Schornſteinfeger, Stuckateure, Zimmerleute, und 
Rückſicht auf geeignete Anſchlüſſe zur Entwickelung lichen Meinung, die allmähliche Entſtehung und mein die Meberzeugung vor, daß gegenüber der Tripel.]Gewerben, bei denen eine ſolche Gefahr nicht vor⸗ 
das langſame Verſchwinden des Eiſenbahnkonig⸗ Allianz, welche von England, der Turkei, Rumänien und banden iſt. Für die erſteren ſoll der Befähigungs⸗ 
thums, die Schwierigkeiten, die ſich einer geſeß⸗ r erſcheint, Niemand eine Friedensſtörung nachweis „durch Ablegung einer techniſchen Prüfung 
, , ons Benslene Dee, ERHEhE 
ftellten, und die mißglückten Verſuche, der Bundes⸗ Allanzvertrag die bündigſte Garantie des gegen⸗ 9 e“ ge 0 k 
geſetzgebung die Materie zu unterwerfen. Er ſchließt ſeiligen Beſitzſtandes enthalte gen Gewerben geſchieht das: . 
ſeine höchſt inſtructiven Ausführungen mit einer 1 . „durch Beibringung eines von dem Vorſtande einer 
kritiſchen Betrachtung der vor wenigen Wochen an⸗ Innung des betreffenden Gewerbes beſtätigten Lehr⸗ 
enommenen interstate-commerce bill, „des Geſetzes _ A Berlin, 19. März. Dem Bundesrath iſt der kom! es und eines von den Ortsbebörden beglaubigten 

b . Is zwiſch Staaten“, wel Entwurf einer internationalen Nordſeeſiſcherei⸗] Arbeitszeugniſſes über eine Beſchäftigung ven zuſammen 
dem ne Hie ae chließliche Jurisdiction in Convention zugegangen. Es hat damit folgende mindeſtens 3 Jahren als Geſelle oder als Gebilfe in dem 


5 betr in ei i werb 
allen auf den Handel en ‚pragen geben Bewandtnif. Auf Einladung der niederländiſchen e 5 in einem dieſem Gewerbe 


N Regierung hat im Juni v. J. im Haag eine 
SE: Hes gesch ii ein Aleteſlrpigez Machwerk. Gonfereng von Vertretern der bei der Nord⸗ Standpunkt Jer Meiterprifug, a elle 
Sein Wortlaut und die Schlußdiscuſſton deſſelben] ſeeſt cherei betheiligten Staaten ftattgefunden, | wobl für einen Maurer, nicht aber für einen Bäcker 
im Senate und Nepräſenkantenhauſe rechtfertigen] um Maßregeln zur Unterdrückung des Unweſens a are. Daß Jemand 
die Behauptung, daß ein gleiches legislatives & berathen, welches durch die SR hoher] eine beſtimmte geit als Lehrling und als Geſelle 
Probeſtück noch 105 keinem cboillfirten Lande zu Tage] See den Nordſeefiſchern Spiritusſen verkaufenken 
efördert worden iſt. Die Urheber und Haupt⸗ ion. Cooperſchiffe hervorgerufen wird. Aus dieſen Leiftungsfäbigkeit. 
ſoörderer der Bill in beiden Häufern geſtanden offen andlungen, an welchen auch amtliche Vertreter 
u, daß der Sinn der Hauptbeſtimmungen nicht des deutſchen Reiches Theil genommen haben, iſt 
lar fet und die verſchiedenſten Deutungen zulaſſe. der Vertrags. Entwurf hervorgegangen, welcher den] welcher Art die Prüfungsbehörde, vor der die tech⸗ 
Ferner wurden Vorschriften in demſelben gelaſſen, Bundesrat in franzöfiichem Urwortlaut und] niſche Prüfung abzulegen ift, ſein ſoll. Ferner wird 
egen welche die Handelskammern der größten Städte] deutfcher 5 zur Zuſtimmung vorliegt. der „Behörde“ (der Polizeibehörde?) das Recht ges 
fie Oſten und Weſten ſowie andere repräſentative e ing Norbfee außerhalb n 
a A er: ie hei 80 Siltengenälle ud, Sate „der, Dura Verträge Arbeitszeugniſſe zu beanftanden und einen „in 

7 inden, de 2 7 
22 1 ei A eee e Kane Sad sieh d a 5 gabe enge 9 10 be vi Was der Antrag herbeiführen will, ift die 
enden eile befindet. n der Hauptſache I 

Publikum, zu deſſen Schutz es dienen ſoll, ſondern — —85 fpirituöfe Getränke an Perſonen zu verkaufen, 


geſunder, größerer Syſteme und ohne jede Erkenntniß 
der unvermeidlichen Folgen eines ſolchen Mangels von 
Vorausſicht. Jeder, der das Riſico von Bahnunterneh⸗ 
mungen auf ſich nehmen wollte, konnte die Autoriſation 
um Baue irgend einer beliebigen Strecke erhalten. Dies 
führte nun in jedem Staate zur Organiſation zahl⸗ 
reicher Geſellſchaften, von denen jede für ſich nach 
Gutdünken baute. Das Reſultat war ein Chaos 
von entgegengeſetzten Intereſſen, von Verſchieden⸗ 
heiten in Verwaltungs und Betriebsmethoden, in 
Spurweiten, Wagen und anderen Einzelheiten. Um 
nur ein Beiſpiel zu erwähnen: Das wohlbekannte, 
lege große Syſtem der Newyork⸗Centralgeſellſchaft 
nnerhalb des Staates Newyork iſt das Reſultat 
der Verſchmelzung von 17 einzelnen Geſellſchaften, 
die ſo ſchlecht zuſammen arbeiteten, daß zwiſchen 
Newyork und Buffalo, einer Strecke von 100 
deutſchen Meilen, früher ſieben Wagenwechſel noth⸗ 
wendig waren. Daß bei dieſer vergangenen Praxis 
die Bildung roßer Linien für den Durchverkehr, 
die ſich von Öfen bis zum fernen Weſten über ein 
— Dutzend Staaten hin erſtreckten, aus Einzel⸗ 

ecken in einzelnen Staaten keine leichte Aufgabe 
war, bedarf keiner beſonderen Erklärung. 

Dieſer Bildungsprozeß kam auch erſt vor fünf⸗ 
undzwanzig Jahren recht in den Gang. Er iſt ſeit⸗ 
dem ſtetig in immer wachſendem Verhältniß fort⸗ 
geſchritten und hat ſich in verſchiedener Weiſe voll⸗ 
zogen. Innerhalb der einzelnen Staaten fand er 


1 


durch Kauf oder Verſchmelzung von Actienkapitalien] den Eiſenbahnen nützen wird. Trotzdem wurde das ſich au ord eines Fiſcherfahrzeuges befinden | Innungen richten kann, iſt nicht in Abrede zu 

tt Da ein direster Beſitz von Bahnen in einem Geſetz ohne jede Amendirung mit außerordentlichen eder zur Beſatzung eines ſolchen 172 gehören. — | ſtellen; vor der Hand aber unterliegt es keinem 

J))... , ̃ . 
N ten gel 8 flat: iſt, ſo ko d nicht man in enn, N h , ſetzes die Innungen die Handhabe ge 

das gewünschte Ziel nur durch den wieder ein Stück kraſſen Demagogenthums ‚fieht. | guerziſtungsgegenſtände oder Fiſchereigerätbe verboten. — jedem N der ſich l nnung ans 
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tur lat f . 
—— Oetehife b er gr ger geſchloſſen hat, dem ſelbſtändigen Betrieb numöglich 


ektoliter enthaltenden Flüſſigkeiten angeſeben. Ferner zu machen. ER 
it u. a. feſtgeſetzt, 2 8 Conceſßons⸗Urkunden * [Die Prinzeſſin Wilhelm] wird heute (Sonntag) 
an Schiffe bezuglich des Verkaufsrechts von Mund⸗ in der Friedenskirche zu Potsdam ihren Kirchgang 
vorrath ꝛc. die Bedingungen enthalten ſollen, daß die | halten. Am Montag begiebt fie ſich nach Berlin, 
Schiffe feine größeren Mengen von Spiritwojen an um an der Einweihung des neuen Eltſabeth⸗Kinder⸗ 
n ae ven 5 1 9 hoſpitals in der Haſenhaide Theil zu nehmen. 
p a er Umtau on u ꝛc. ge * 
N en Pe icht Be = 2 at des Fiſchfanges, Schiffsausrüftungägegenftände | ; * [Der Bereinsbnnd der deutſchen * wg 
jondern daß das Princip der directen Intervention] BEL Siltiereigerätbe verboten i Tie beriragenden i Hi Meaie Yu 
der Bundesregi 3 1 Regulirung des Verkehrs Theile verpflichten ſich, die geſetzlichen Maßnahmen zur | Medizin ab, weil die Ausſichten für Aerzte von 
weſens des gan em ag ur, AH deefinſidd angendnenren | Ausfübrung des Vertrages durhaufegen, le daß Ber- Jahr zu Jabr ſchlechter geworden ſeien. Die Denk⸗ 
Een chtet 0 Landes als definitiv angenommen ſtöße gegen denfelben mit Freihelts⸗ eder Geldſtrafe ges ſchrift bringt ſtatiſtiſches Material bei; die Zahl 
aus iſt das erden kann. Von dieſem Geſichtspunkte ſahnt werden müffen, worüber die Gerichte desjenigen] der Studirenden der Medizin auf den deutſchen 
al neue Geſetz von der höchſten Bedeutung] Landes entſcheiden, welchem das beſchuldigte Fahrzeug Hochſchulen iſt von 3195 im Winter 1873/74 auf 
für das ganze wirthſchaftliche Leben der Vereinigten [angehört. Die Auſſicht wird durch die mit der Ueber⸗ 9 5 Id 
Staat r wachung der Fiſcherei beauftragten Kreuzer der vertrag⸗ 7781 im Winter 1885/86 gestiegen, die Zahl ber 
ee ſeßenden Theile ve: ; 29° | approbisten Aerzte von 660 in der Prüfungs periode 
0 nn F Shließenden Theile ausgeübt. Widerſtand gegen die Ans prob Aer; h 5 fi 
Deutſchland ordnung der Befehlshaber der Kreuzer ſoll dem Wider: 1878/74 auf 998 in der Periode 1885/86. In Berlin 
Die Ernenernug des Bündui u hen Italien and gegen die Staatsgewalt der Nation der Be⸗ kommen auf je 10000 Einwohner 9,08 Aerzte, in 
1 ene ai 77 ei chuldigten gleichgeachtet werden. Das gerichtliche Ver⸗] Hamburg 6,15, in Köln 5,01, im Regierungsbezirk 
ſtand zwar ſeit geraumer Kt ns ft; doch — 4 V binnen 1.57, Köslin 1962 der bellen de it 
eit im Princip Tell, 5 nnen 1,37, Köslin 1,62. Der naheliegende „ 
waren noch nicht alle Punkte der neuen Allianz⸗ Staaten, welche an dem Vertrage nicht theil⸗] daß eine gleichmäßigere Vertheilung ſowohl der 
verträge genau beſtimmt. de. darf der e enommen, ſteht der Beitritt zu demſelben frei. Bevölkerung, als den Aerzten zu Gute kommen 
vertrag endlich als perfect etrachtet werden, wie erſelbe wird auf diplomatiſchem Wege der Re⸗ würde, erweise ſich, führt die Denkſchrift aus, als 
aus der folgenden Wiener Nachricht des „Berl.] gierung der Niederlande und durch dieſe den ebenſo trügeriſch wie der, daß in jenen ärztearmen 
Tagebl.“ erſichtlich wird: N . I Abrigen vertragſchließenden Regierungen mitgetheilt. Kreiſen u ſich Platz für den Ueberſchuß des heran⸗ 
Der Abſchluß des Bündniſſes der Centralmächte mit] Der Zeitpunkt feines Inkrafttretens hängt von] drängenden Nachwuchſes biete. 
TTT — / ã ͤ dd ß ( 


über die Hecke gerade in die Luft, die vordere Kehl⸗ 
kopſpartie dabei entblößend, daß fie dem Kropfe 
eines Geiers glich, und ſchielte ſeitwärts haſtig nach 
Marianne hin. . RN 

„Wieder andere pflücken in einer Weile, die ich 
„zum Verzweifeln accurat“ nennen möchte; nicht 
eine unreife Beere fällt in die Schüſſel; das greift 
jo ſicher, wie die Nachtwandlerin an der Dachrinne 
einherſchreitet. — — Das find die Frauen, die mit 
den Augen und Mienen das eine und mit den 
Lippen etwas anderes ſagen. Nur die Naturſprache 
läßt die richtige Deutung, auf die man ſich ver⸗ 
laſſen kann, zu. — und Frauen dieſer Art weilen 
mit ihren Gedanken nicht im Buſch, Frau Bier⸗ 
mann. 

Er ſandte Frau Burg einen feſten, forſchenden 
Blick zu. Sie war ihm ein intereſſantes, ihn ſtets 
beſchäftigendes Räthſel, ein jo intereſſantes, daß er 

nahe daran fühlte, ſich in demſelben zu ver⸗ 
ſtricken. Wie dieſe wunderbaren Augen mit ihrer 
e Tiefe ihm doch vom erſten Augen⸗ 

licke an zu rathen gegeben! 

Und heute empfing er zu ſeiner Ueberraſchun 
den ihn nicht wenig befriedigenden Eindruck, da 
Frau Burg, wie er wahrzunehmen glaubte, einer 

eiſtreicheren Unterhaltung zugänglich war als der 
ber Stachelbeermus und was ſonſt Frau Biermann 
aus den Leiden und Freuden in der Sägemühle zu 


Das heißt, der Congreß glaubte etwas thun zu 
müſſen, um dem „Volkswillen“ zu genügen, that es 
aber abſichtlich in dieſer Weiſe, damit das Geſetz 
ein todter Buchſtabe bleiben möge. 

Daß das letztere wirklich der Fall ſein wird 
wenigſtens in ſeinen weſentlichen Zügen, iſt au 

das allgemeine Fachurtheil. 


Erwerb von Actienkapital erreicht werden. Auf die 
letztere Art haben Die Bir großen trunk 12 die 
Newport Eentral:, Newvork Erie⸗ und Weſtern⸗, 
Pennſylvania⸗ und Baltimore⸗ und Ohio Geſell⸗ 
ſchaften ihre Durchlinſen nach dem Wellen 
combinirt. Durch den einen und den anderen 
Modus entwickeln ſich nach und nach außer den 
Syſtemen der genannten Geſellſchaften eine An⸗ 
zahl anderer Bahngruppen in verſchiedenen Theilen 
des Landes. Dis vor einigen Jahren waren dieſe 
Gruppirungen meiſtentheils im Norden und Weſten 
vor ſich gegangen; aber gerade in der letzten Zeit 
find auch umfaſſende Aggregationen im Süden 
eingetreten. Erſt in den letzten Wochen hat ſich eine 
Gruppe conſtituirt, die einen großen Theil der 
Linien zwiſchen dem unteren Miſſiſſippi und der 
atlantiſchen Küſte umfaßt. Das Geſammtergebniß 
der geſchilderten Bewegung iſt eine bereits ſehr 
weitgehende Concentration des Beſitzes des rieſigen 
Eiſenbahnnetzes der Vereinigten Staaten in einer 
verhältnißmäßig kleinen Anzahl von Corporationen. 
Statt der A. dell von Geſellſchaften, die ſich früher 
in den Beſitz tbeilten, ſind es jetzt etwa 20 Com⸗ 
binationen, welche neun Zehntel deſſelben beherrſchen, 
1 AR ak die von 3000 bis über 8000 
engliſche en umfaſſen. ; 

Es ift nicht anzunehmen, daß der Conſolidations⸗ 
E —— . 7˙ , ̃7—‚ . 


10 Ein Mahlſtron. er 
Von Jonas Lie. 


Von drüben im Garten erſchallten ſoeben 
Stimmen. Henrick und Hyſing kamen. Des letzteren 
langbeinige, ſchlenkernde Geſtalt mit dem etwas 
ſchäbigen, ſchwarzen Frack und dem verbogenen 
— in a — . 1 „ 
eußerlichen kundgab, ſteuerte gera 

— 14 wo dis Strobhüte der Damen ſichtbar 
urden. 

Ein kurzer Sommerſpaziergang, begann der 
Candidat, babe ihn vom Pfarrhofe herübergeführt. 

Das intelligente, bleiche, ſelbſtbewußt lächelnde 
Antlitz tauchte neben dem Strauche, an dem Frau 

iermann Poſto gefaßt, auf. 

Wie immer waren es wohlerwogene Gründe, 
die ihn leiteten, und wenn er heute das Geſpräch 
mit der lebhaften, leicht zugänglichen Frau Bier⸗ 
mann eröffnete, geſchah es bloß, weil er mit gutem 
Vorbedacht nur allmählich ſeine Angriffsmittel 
nähern wollte; das Ziel war Frau Burg, die in 
der letzten Zeit ſich weit weniger entgegenkommend 
ezeigt, als der jo warme Beginn der Bekannt⸗ 
chaft verheitzen hatte. Er ſah ſich nun zu dem 

unkte gedrängt, es lieber jo zu ſagen mit einem 
lankenangriff zu verſuchen, ihr Intereſſe durch 


— IE CC ³·wmm ꝗ¶ꝗꝶ] ;.... ESDWISCHE METER 
Er vertiefte ſich in eine wiſſenſchaftliche Unter: directer Verbindung mit den Beweiſen ſeiner Hand⸗ 
ſuchung, ob der Palaſt, in welchem Meſſalina er⸗ fertigkeit ſtanden. 
mordet worden, auf der Nord⸗ oder der Südſeite „Da ſitzt Bertha Ellingſen dort oben und 
von Oſtia gelegen geweſen, und ſein Antlitz leuchtete] möchte für ihr Leben gern 1 den Foßhof“, hatte 
von römiſch⸗geſchichtlicher Begeiſterung. Seine Aus⸗ | der Alte geſagt. Dieſe Worte waren nicht mißzu⸗ 
einanderſetzung gedieh zu einem förmlichen Colleg, | werftehen; der Herr Sohn ſollte hin und freien. 
und er hatte das Gefühl, daß er mitten in einem Heute Morgen war es geweſen, daß er dem 
wahren Stimmungsmoment abbreche, als er Ab Vater erklärt hatte, etwas müſſe er nun beginnen, 
ſchled nehmen mußte, um zur Nahmittagsftunde | ſei es hier auf dem Foßhofe oder anderswo. Es 
im Griechiſchen rechtzeitig zu Hauſe zu ſein. ließe ſich nur eins von den beiden Projecten unter⸗ 
rau Burg rief dem Davoneilenden nach,] nehmen, — entweder das Austrocknen des Sumpfes, 
nächſter Tage, am Mittwoch vielleicht, würde bier [um auf dieſe Weiſe dem Gut ganzjährigen Waſſer⸗ 
roße Haſelnußernte abgehalten werden; fie wiſſe, zulauf zu ſchaffen, oder unten in der Solumswiek 
ab en Geſchmack finde und ſei freundlichſt | den Del anzukaufen. 
eingeladen. „Der Meinung bin ich auch ... ganz und gar“ 
Marianne ſtarrte der etwas eckigen Frackgeſtalt [batte der Alte bet, n an une 
im hohen Hute nach, wie ſie, die Pfeife mit dem ſtanden, Henrik.“ — Der Papa war geradezu ges 
fettigen Schlauche in der Hand ſchwingend, dabin⸗] müthlich aufgelegt geweſen im Comptoir, ſeine Pfeife 
wandelte; es lag etwas wie Siegesſtolz in jeiner [ſchmauchend auf und ab gegangen und hatte behag⸗ 
Fire Ein ängſtliches Gefühl überkam die junge | lich geſchmunzelt. „Ich verſtehe nur nicht, warum 
ittiwe, daß er am Ende ſich ernſtlichen Hoffnungen | Du Dich nicht mehr beeilſt. Ellingſens Bertha iſt ja 
— ie - m... Einhalt gethan, ein] rein Platsch in Dich.“ 
egengewicht geboten werden. atſch! De n klatſchte zwiſchen den 
1 liebe, gute Marianne“, machte ſich nun | Waſſerpflanzen. e far wee 
Frau Biermann Luft, „biſt Du wirklich im Stande, „Solch' ein Prachtmädchen, Du, ſo gemüthlich 
all' dieſem gelehrten Kram zu folgen? Er zerreibt | und fein! — Das Prächtige iſt natürlich der Geld⸗ 
einen ja förmlich mit ſeiner Gelehrſamkeit, und mir | jad, denn ſonſt —“ 
iſt immer, als hätte ich nicht genug Kleider am Henrick zog das Netz ein und ſah, ob etwas 


dieſe ſene plötzliche Bemerkung wie durch] berichten wußte. i Leibe, um Schutz gegen ihn zu finden.“ — gefangen war. Dann klopfte er es ins Waſſer aus, 
8 5 5 0 zu nehmen. Sie bot den Teller, den ſie ſoeben ſelbſt mit Dort unten zwiſchen den a dae an der — nichts als Schlamm gab es. f 
Er ſtand, die Pfeife im Munde, als der feine, Beeren vollgepflückt, Herrn Hyſing an. Dieſer war | Mauer des Luſthäuschens ſteckte der Karauſchen⸗ „Verliebt ... verliebt! — Wäre darein vers 


auch heute nichts weniger als blind gegen die Reize ham 
ve 8 47 5 feinen, ausdrucksvollen Geſtalt jenfeit3 
er Hecke. 

„Bitte“, ſagte ſie, „vertreiben Sie mir doch ein 
wenig die Mücken mit dem Rauche Ihrer Pfeife.“ 

„Die Damen beſchützen, wie ich ſehe, ihre Hände 
mit Halbhandſchuhen“, fing der Candidat mit 
Kathederwürde wieder an und dirigirte ſeine Tabaks⸗ 
wölkchen gegen die Stirn der ſchönen Frau; „die 
Römerinnen der Kaiſerzeit entwickelten ein wahres 
Raffinement in dieſen Dingen, beſaßen hunderte 
von Schönheite mitteln zur Pflege der Haut, fie | 
wuſchen ſich in Eſelsmilch — —“ 


en. liebt, etwas Tüchtiges zu ſchaffen, wohl! — U—uf!“ 
„Nuß doch ſehen, eine heraufzuholen“, murmelte [Er hob abermals das Fanggarn, das von ab⸗ 
enrick. laufendem Sumpfwaſſer ſchwer war. 

Allerlei Gedanken beſchäftigten ihn. Er iſt nun „Na! etwas kommt doch immer zu Tage, wenn 
beinahe ein ganzes Jahr hier herumgeſchlammt und man nur tief genug in den Schlamm fährt, — eine 
iſt auf nichts gekommen. So kann er noch Jahr alte Schuhſoble — und eins — zwei kleine Molche, 
um Jahr hier ſchlaraffen, ohne ſich auch nur um poſſierlich klein! — Ach“, — ſagte er, ärgerlich 
einen einzigen Schritt vorwärts gebracht zu ſehen.] lachend, laut, indem er die Stange in die Erde 
Man wird ordentlich dumm im Kopf wie in einer ſtieß, um das Netz zu reinigen, „ſtehe ich da und 
ewig ſauſenden Mühle. grüble übers Verliehtſein, ſtatt zu fiſchen! — Node 

Er begann 5 8 5 Arie 188 85 es In 
Hamens auszubeſſern und begleitete ſeine Thätig⸗ er Hamen ſtieß auf einen Wurzelſproſſen im 
E mit Alalel Grimaffen, die übrigens nicht in J Waſſer auf. f zelſproſ 


durchdringende Beobachter da. a 
G an lan beinahe“, fuhr er in ſeinem Geſpräch 
fort, „den Charakter einer Dame aus der Art und 
Weiſe erkennen, wie ſie Stachelbeeren pflückt . . 
+. fallen Ihnen jo glücklich leicht in die Hand, 
Frau Biermann; und ein paar unreife Beeren, 
etwas Abfall, der ſich darunter miſcht, bat nichts 
zu ſagen. Sie gleichen, gnädige Frau, jetzt ganz 
und gar einem Vogel im Buſch; Sie ſind mit Leib 
und Seele dabei; Sie möchten wohl auch auf einem 
weige ſitzen und ſich wiegen und zwitſchern. 
1 Er blies nach dieſer geistreichen Bemerkung 
angſam mit überlegener Miene einen Rauchſtrahl 


Er und Lotteriegewinn.] Bei den Ber⸗ 
liner Gerichten ſoll wieder eine Klage wegen eines 
Gewinnes in der Braunſchweigiſchen Lotterie 
ſchweben, den der preußiſche Fiscus für ſich in 
Anſpruch nimmt. 

* l[Geſetzentwurf betreffend die Zuſätze zum 
Wein.] In der Reichstagsſitzung vom 10 d. M. 
gab der Staatsſecretär v. Bötticher die Erklärung 
ab, daß die Regierung bereits mit der Aus⸗ 
arbeitung eines Geſetzentwurfs beſchäftigt ſei, 
welcher die zum Wein zuläſſigen und unzuläſſigen 
Fun verzeichne. Der Geſeßentwurf iſt nur bes 

immt, die Stoffe zu bezeichnen, deren Verwendung 
bei der Weinfabrikation nicht geſtattet iſt, und das 
Maß anzugeben, in welchem gewiſſe Stoffe dem 
Weine beigemiſcht werden dürfen. Bei der Aus⸗ 
arbeitung des Geſetzentwurfs wurden die Ergeb⸗ 
niſſe der im Jahre 1884 im Reichsgeſundheitsamte 
unter Fanden von Sachverſtändigen ſtattgehabten 
Berathungen, insbeſondere „die Anhaltspunkte für 
die Beurtheilung der Weine“ benutzt. 

* [Meihöpoft -Statiſtik.] Laut der amtlichen 
Statiſtik der deutſchen Reichspoſt⸗ und Telegraphen⸗ 
Verwaltung für 1885 betrug die Zahl der Poſt⸗ 
anſtalten 15 385 gegen 13 405 am Ende des Vor⸗ 
jahres, die der Poſtbriefkaſten 58 818 (gegen 
56 — in 41116 Orten, die der Geſammt⸗Be⸗ 
amtenſchaft 81 720 (77 980), die der täglich zur 
Poſtbeförderung benutzten Eiſenbahnzüge 5002 
(4726), die der durch die Poſt beförderten Sen⸗ 
dungen 1811153282 (1 716 277 125), darunter 
1719100312 Briefſendungen und 426 090 917 
Zeitungsnummern. Der Geſammtwerthbetrag der 
durch die Poſt vermittelten Geldſendungen belief 
ſich auf 15 649 821 180 Mk. 

Stettin, 19.[März. Auf Grund des Socialiſten⸗ 
geſetzes haben geſtern dreizehn weitere Socialdemo⸗ 
kraten den Ausweiſungsbefehl aus dem Bezirk des 
hieſigen kleinen Belagerungszuſtandes erhalten. 

Oeſterreich⸗Ungarn. 

I Juvaſiousverſuch.] Die „Polit. Corr.“ meldet 
aus Konſtantinopel, der Capitän Nabokow, durch 
den im vorigen Jahre der Auſſtand in Burgas 
verſucht worden ſei, habe in der Umgebung von 
Konſtantinopel eine aus etwa hundert Mann — 
meiſt Montenegriner — beſtehende Bande formirt, 
um mit derſelben in Oſtrumelien einzudringen. Die 
türkiſchen Behörden hätten die Regierung in Sofia 
davon benachrichtigt und ließen ſich die Ueber⸗ 
wachung der Bande angelegen ſein. (W. T.) 

„In Prag wurde am 16. März der Kattun⸗ 
drucker Joh. Schön aus Jungbunzlau wegen Ver⸗ 
breitung anarchiſtiſcher Schriften auf Grund des 
neuen Anarchiſtengeſetzes zu zehn Jahren ſchweren 
Kerkers verurtheilt. 

Frankreich. 

* [Herr v. Leſſeps] wird noch im Laufe dieſes 
Monats ſeine Memoiren in franzöſiſcher und eng⸗ 
liſcher Sprache erſcheinen laſſen. 


Rumänien. 

Bukareſt, 18. März. Der König und die Königin 
haben heute Abend 7 Uhr die Reiſe nach Berlin 
angetreten. (W. T.) 

ien. 


Dulger 

„Ruſtſchnk, 14. März. Es iſt in allen bulgariſchen 
Kreiſen bekannt, daß die Herren Gruen und Ben 
derem, die beiden Urheber der Verſchwörung gegen 
den Fürſten Alexander, ſich nach ihrer Exilirung 
aus Bulgarien direct nach Petersburg und Moskau 
begeben hatten, um dort für ihre mißglückte Sache 
weiter zu wirken. Es iſt weiter bekannt, daß die 
erren ſchon in Petersburg Sutgegenkommen und 
Unterſtützung, volle l eit aber und die 
dazu gehörigen Mittel zumal in der Kremlſtadt 
fanden. Na h kurzem Aufenthalte in Odeſſa erfchienen 
denn auch die Herren plötzlich in Bukareſt, wo ſie 
ſofort an die Organiſirung bulgariſcher Verſchwö⸗ 
rungen ſchritten. Es wurde eine proviſoriſche 
National⸗Regierung conſtituirt, welche Erecutiv: 
Organe in einer ganzen Reihe von Donaugrenzſtädten 
Rumäniens etablirte. Um den Erfolg auch für den Fall 
u ſichern, als die Bewegung auf dem bulgariſchen 
onauufer aus unvorhergeſehenen Anläſſen ſcheitern 
ſollte, wurde der Entſchluß gefaßt, gleichzeitig auch 
vom ſerbiſchen Territorium aus eine Erhebung in 
Bulgarien vorzubereiten. Gruew entſandte, wie 
man rechtzeitig in Erfahrung brachte, in die an 
Bulgarien grenzenden Bezirke von Pirot, Knjazevatz 
und Negotin allerlei Agenten, welche mit großer 
Raſchheit an das ihnen anvertraute Werk gingen. 
Die ſerbiſche Regierung erhielt jedoch rechtzeitig 
Wind von dieſen Vorgängen und trat den 
Emiſſären der revolutionär⸗ balgariſchen Partei 
energiſch entgegen. Wenn es der internationalen 
Pflichten eingedenk bleiben wollte, konnte das Bel⸗ 
rader Cabinet auch gar nicht anders handeln. 
ank dieſer correcten Haltung Serbiens wuͤrde der 
Plan, die Fackel des Aufruhrs auch von Serbien 
aus nach Bulgarien zu tragen, gleich in den An⸗ 

fängen vereitelt. 


„Verliebt?“ Er zog den Hamen vorſichtig ans 
Land. „Wenn man einmal in meinem Alter ift, 
fängt man freilich nicht mehr fo leicht Feuer; aber 
heirathen, heißt es, ſoll man doch .“ 

Er ſenkte den Hamen tief hinab und zog ihn 
dann in die Höhe. „U—hup!” — Diesmal zappelte 
es im Netze: „Ein ganz gehöriger Kerl!“ 

„ Henrick hielt den ſchweren, runden, gelbbauchigen 
Fiſch empor und betrachtete ihn. Die unbeweglichen 
Augen der Karauſche ſchauten ihn mit ſo ruhigem 
Blicke an, während ſie vorſichtig ſparſam mit den 
Kiemen athmete und ſich weiter keinen trügeriſchen 
Hoffnungen hingab. Es lag etwas Forſchendes 
in ihrem Blick. 

„Du biſt einig mit dem Alten, das ſehe ich an 
Deiner ganzen, klugbedächtigen Phyſiognomie“, 
plauderte Henrick in ſeinem dees weiter. 

Ich glaube übrigens nicht, daß Du es mit dem 
Verlieben und dergleichen gar fo genau nimmſt. — 
Ei nun“, er warf den Fiſch in den Kübel, — „es 
mag ja fo übel nicht fein, ſich mit einem hübſchen, 
jungen Mädchen zu verheirathen.“ 

Er legte den Hamen wieder aus; aber ein Fang 
gelang nicht mehr. 

Als er mit dem großen Brat ſiſch für den Abend 
in die Küche kam, lachte Fräulein Holſt, und man 
ſah ihre weißen Zähne. Sie lachte immer, wenn 
fie Henrick begegnete; weshalb fie das that, konnte 
man eigentlich nicht recht verſtehen; aber er kam 
er ke dec kat auf die Rüdenbant neb 

r ſetzte ſich jetzt auf die Küchenbank neben 
ſeinen Fiſch. 5 


„Uf, wie müde. — Was hielten Sie davon, 
Gretchen, wenn ich heirathete?“ 
„Nun, für Sie iſt es an der geit.“ 
„Das meint der Alte auch. 
mit welch' trüb⸗ 


Sie lachte hell auf darüber, 
ſeliger Miene er die Worte ſprach. 

er fort, „aber erſt ſollte man doch 

was man ſo nennt, verliebt ſein.“ 


„Ja“, fuhr 
ein wenig, 

„Ach, das macht ſich im Handumdrehen, 
denke ich.“ 


Nußland. 

Petersburg, 18 März. Der Großfürſt und die 
Großfürſtin Wladimir ſowie der Großfürſt Michael 
Nikolajewitſch und der Herzog und die Herzogin 
Johann Albrecht von Mecklenburg ⸗Schwerin find 
heute nach Berlin abgereiſt. (W. T. 

. [Die Geſchoſſel, mit denen am 13. März der 
Kaiſer von den Verſchwörern getödtet werden ſollte, 
enthielten je 7 4 Dynamit und 200 kleine mit Strychnin 
vergiftete Kugeln. 

Petersburg, 18. März. Außer eine Anzahl 
von Studenten wu den auch mehrere Studentinnen 
. eu des Mordanſchlags auf den Zaren 

erhaftet. 


FFT ET EEE SEEN. 

‘ Celegraphilcher Sperialdienk 

der Danyiger Zeitung. 

Berlin, 19. Mai. Herrenhaus. Die Vor⸗ 
lage über die 1 von Amtsgerichten wird 
genehmigt. Es folgt die Berathung des Etats. 
Berichterſtatter v. Pfuel beantragt unveränderte An⸗ 
nahme des Etats nach den Beſchlüſſen des Abge⸗ 
ordnetenhauſes. Eine General- Discuſſion wird nicht 
beliebt. Das Haus tritt ſogleich in die Special 
debatte ein. Auf ee riedenthals fagen die 
Miniſter Lucius und aybach für das Bad 
Norderney Anfbeſſerungen in Bezug auf fanitäre 
Einrichtungen und Bahnverbindungen zu. 

v. Mir bach richtet namens des Directorinms 
des Jagdſchutz Vereins an den Landwirthſchafts 
Miniſter die Bitte, den Abſchuß gemeinſchädlicher 
Raubvögel in ansgedehnterem Maße im Intereſſe 
der niederen Jagd anzuordnen. 

v. Manteuffel bittet den Eiſenbahnminiſter, 
auch — kleinere Stationen Retonrbillets einführen 
zu wollen. 

Minister Maybach bezeichnet die Erfüllung 
dieſes Wunſches als ein Ding der Unmöglichkeit, 
nicht wegen des Geldpunktes, ſondern weil es nicht 
zuläſſig ſei, den ſchon ſo großen Verwaltungsapparat 
noch unnöthig zu vergrößern. 

Graf Udo Stolberg und v. Mirbach be⸗ 
klagen ſich über die hohen Tarife der oſtpreußiſchen 
Südbahn für Zuckerrüben und Exportzucker; dieſe 
Privatbahn habe weit höhere Tarife, als die in der 
Nähe liegenden Staatsbahnen. Die Regierung habe 
die Pflicht, im Intereſſe der Landwirthſchaft auf 
dieſe Tarifermäßigung hinzuwirken. 

Geheimrath Fleck verſpricht, daß die Staats⸗ 
bahnverwaltung als Auffichtsbehörde auf Tarif- 
ermäßigung für die beregten Artikel hinwirken werde, 
— fei zu hoffen, daß ihr das auch gelingen 
werde. $ 

Darauf folgte ein ſehr bemerktes kleines Ren ⸗ 
eontre zwiſchen dem Finauzminiſter v. Scholz und 
dem Landwirihſchaftsminiſter Lucins. Erſterer hatte 
ſich gegen eine von dem Fürſten v. Hatz feldt⸗ 
Trachenberg beantragte Reſolution ausgeſprochen, 
welche die Regierung auffordert, den Ausgabe tel 
„zur Fördernog genoſſenſchaftlicher und commn⸗ 
naler Flußregulirung“ im nächſten Etat aus 
dem Extraordinarium ins Ordinarium zu ver⸗ 
ſetzen. Miniſter Lucius erklärt, trotz der Des 
deuken des Finanzminiſters mit feinen perſön⸗ 
lichen Sympathien für dieſe Mefolution nicht 
zurückhalten zu können. Es handle ſich um ein ſtets 
wiederkehrendes Bedürfniß, welches daher eigentlich 
im Ordinarium feine Befriedigung finden müſſe, und 
um eine Frage, in welcher den einzelnen Reſſort⸗ 
miniſtern einige Er gelaſſen werden müſſe. 

Miniſter v. Scholz hörte dieſen Ausführung! 
mit ſehr nachdenklicher und keineswegs 
Miene zu; er ſchien bei ſich zu überlegen, ob vielleicht 
Lucins die Rolle des Grhelmraths Nommel über⸗ 
nommen habe, der ja auch im Herreuhanſe feine be 
kannte Wirkſamkeit entfaltete. 

Die Reſolution wurde ſchließlich angenommen, 
wie auch der geſammte Etat. 

Nächſien Montag kommt u. a. der Bericht der 
Anſiedelungscommiſſion zur Berathung. 

Berlin, 19. März. Abgeordnetenhaus. 
Nach der Berathung einer Vorlage von ſpeciell 
ſchleswig⸗holſteiniſchem Jutereſſe folgte die zweite 
Leſung der Kreis: und Provinzſalordnung für die 
Rheinprovinz. 

Abg. Dr. Langerhaus (freif.) erklärt, die frei⸗ 
finnige Partei ſei mit dem Eutwurfe nicht einver⸗ 
ſtanden, würde aber auf Ver beſſerungsanträge 
verzichten, weil dieſelben doch ausſichtslos fein 
würden. Die Partei würde darum gegen die Bor- 
lage ſtimmen, wie ſie es bei der weſtfäliſchen Kreis⸗ 
und Brovinzialordnung gethan. 

„„Die Vorlage wird nach einigen Specialdebatten 
zwiſchen den zunächſt intereſſirten Abgeordneten an 
genommen. Auf der Tagesordnung für die Mon⸗ 
tags⸗Sitzung ſtehen kleinere Vorlagen. 

Berlin, 19. März. Der Kaiſer nahm heute 
Vormittags militäriſche Meldungen entgegen, ie 
darauf Vorträge des Chefs des Militärcabinets 
v. Albedyll und des Chefs des Givilcabinets 
v. Wilmowski und ſtattete Nachmittags dem 
Sons mehr verliebt bin als dieſer Fiſch da. Das 
timmt nicht gerade ſehr luſtig. — Sagen Sie, 
Gretchen, Sie ſind doch ein geſcheites Mädel, — 
wenn ich ſo vor Sie hinträte und Ihnen ſane ich 
bin verliebt, und Ihnen damit Ihr Ja abſchwatzte, 
möchten Sie das als eine Vetrügerei anſehen? 
Denn hinterher zu charmiren und jabraus jahrein 
verliebte Katzenbuckel zu machen, das iſt meine Sache 
nicht. — Na, was meinen Sie?“ 

„Oh, die Hauptſache iſt, daß einer überhaupt 
als rechtſchaffener Mann freit. Ein Mädchen iſt ja 
übel d'ran. Wo findet ſie einen, dem ſie bis auf 
den Grund des Herzens ſchauen kann?“ 

„Und Sie glauben, es genüge ſchon, wenn man 
nur rechtſchaffen iſt?“ 

„Ja! Sie haben dann jedenfalls die Frau 
nicht betrogen, — und wenn ſie ihrerſeits Sie nicht 


eig, — — 
te „Brav und gut gegen einander find, wollen 
Sie ſagen? Aber das war's doch nicht allein, was 
man ſich vor der Hochzeit gegenſeitig verſprach, — 
ſo etwas von entzückt und berauſcht ſein u. ſ. w.“ 
„Das iſt gar nicht Mode bei den Familien, die 
mir hier herum bekannt ſind“, verſetzte Margarete 
und trat achſelzuckend zum Herde. 

„Beiläufig, — — ein Prachtkerl, dieſe alte 
Karauſche, nicht Gretchen? s iſt doch recht merk⸗ 
würdig, wie Marianne den alten Burg noch immer 
ſo betrauern kann. Zu meiner Zeit hatte ſie die 
ganze Manneswelt in ihrem Garne, die Alten wie 
die Jungen, und trieb nur ſo ihr Spiel mit ihnen, 
um dann ſchließlich die alte Seekrabbe ans Land 
zu ziehen. Da zeigt ſich doch deutlich, daß nicht 
gerade Liebe von Nöthen iſt.“ 

Er hielt die Hände in einander gefaltet und 
baumelte mit den Beinen unter der Küchenbank, als 
ſei er gan und gar in feine Grübeleien vertieft. 

„Wie ſchön gelb und rund er iſt“, — er kam 
von neuem auf den Fiſch zurück, „der braucht ge⸗ 
wiß nicht viel Butter.“ 

„Ei, freilich nicht, ſolch' einer muß ſich darein 


finden, in ſeinem eigenen Fett zu ſchmoren“, ant⸗ 
„Wer weiß! Ich will das ganze Feuerloch mit f e orf 


ſeinen glühenden Kohlen auseſſen, wenn ich um ein 


wortete ſie, indem ſie den Kopf in den Nacken warf. 
(Fortſ. folgt.) 


eiterer 


Peinzenpaar Chriſtian von Schleswig ⸗Holſtein einen 
längeren Beſuch im kronprinzlichen Palais ab. 

— Der nautiſche Congreß wählte heute, an 
einem letzten Sitzungstage, Herrn Sartori-Kiel zum 
Vorſitzenden wieder. Es folgte die Vorſührung eines 
neuen Ning⸗Compaſſes durch den Erfinder Wilke ⸗ 
Stettin; der Apparat ſoll den Vorzug befigen, die Devia⸗ 
tion der Magnetnadel aufzuheben. Capitän Koldewey 
(der bekannte Nordpolfahrer), Vertreter der deutſchen 
Seewarte, äußerte Zweifel an der Wirkſamkeit des 
Compaſſes und erſuchte den Erfinder, fein Inſtrument 
der Seewarte behufs Prüfung zu übergeben; das⸗ 
ſelbe würde dort mit großem Intereſſe aufgenommen 
und völlig ſachlich behandelt werden. Die Herſtellung 
von Compaſſen ſei ſehr vervollkommnet worden; 
namentlich finde der Fluid⸗Compaß immer mehr 
Aufnahme; in der Kriegsmarine ſei er er 
eingeführt worden; auch die Seewarte erachte ihn 
als ſicherſten für Dampfer, da andere Tempaſſe zu 
viele mechauiſche Ablenkungen durch Erſchütterungen 
des Dampfers erleiden, Allerdings ſei der Fluid⸗ 
Compaß um ein Drittel theurer, als der gewöhn⸗ 
liche; indeß ftehe dieſer Mehraufwand in keinem 
Berhültniſſe zu den außerordentlichen Vorzügen des 
Flnid⸗Compaſſes. Mit Hilfe dieſes Inſtruments ſei 
man dahin gelangt, die Deviation auch bei neuen 
Schiffen vorauszuſagen. h 

Hierauf begann die Specialdebatte über das 
Unfallverſicherungsgeſetz für Seeleute. Die 
Aufnahme der Effectenverſichernng in das Geſetz 
wird abgelehnt; für die Berechnung der Rente ſoll 
der zehumenatliche Betrag der Heuer unter Aus⸗ 
ſchluß des Werthes der Beköſtigung zu Grunde ge- 
legt werden. Bezüglich der Aufbringung der Be- 
träge wird ein Autrag auf Gewährung eines Reichs 
zuſchuſſes gegen die Stimme des Antragſtellers 
einſtimmig abgelehnt. Ebenſo fällt mit großer 
Majorität § 10 der Regierungs vorlage: „Die Rheder 
find berechtigt, bei Lehn und Gehaltszahlung an die in 
ihren Seeſchiffahrtsbetrieben beſchäftigten Seeleute 
als Entgelt für die den Rhedern sbliegende Kranken ⸗ 
‚fürforge 2 Pfg. von jeder vollen Mark einzube ; 
halten.“ Auch die Verwendung der zwei Proc. Bei⸗ 
träge der Seeleute für die Unfallverſicherung zu 
Gunſten der Rheder wird abgelehnt. Dagegen 


wird die Verwendung dieſer zwei Proc. zu 
Gunſten der Genoſſenſchaftskaſſen mit großer 
Mehrheit genehmigt. Weiter entſcheidet ſich 


die Verſammlung dafür, daß die Seeleute und Rheder 
je zwei Precent von der Heuer zu entrichten haben 
und die eventuellen Mehrksſten von den Rhedern 
durch Umlage aufzubringen ſeien. 

— Der Ausſchuß des eutralverbandes der deutſchen 
Induſtrielen wählte heute an Stelle Beutners, 
welcher von ſeinem Poſten zurücktritt, den bisherigen 
Generalſecrelär des Vereins zur Wahrung der wirth ⸗ 
ſchaftlichen Jutereſſen des Rheinlandes und Weſt⸗ 
falens, Bück, zum Geſchäftsführer des Central⸗ 
verbandes. 

Kiel, 19. März. Nach einer Cabinetsordre 
vom 15. März find Contreadmiral Paſchen zum Chef 
des diesjährigen Manövergeſchwaders, Capitän z. S. 
Deinhard zum Chef des Oſtſeegeſchwaders, Cor 
vettencapitän Tirpitz zum Chef der Torpedoflottille, 
Prinz Heinrich und Capitänlieutenant Wodrig zu 
Chefs je einer Torpedobootsdiviſion ernannt. 

London, 19. März. Das Unterhaus ver 
marf hente mit 226 gegen 88 Stimmen den Antrag 
Dillons auf Vertagung des Hauſes behufs Proteſtes 
gegen die Lerhaſtung des Prieſters Keller in 
Dounghall. Sodann wurde die 8 der Ge⸗ 
n fortgeſetzt, und eine erſte Re 
mit 262 gegen 41 

Marfeille, 19. März. Der hieſige Muni⸗ 
eipalrath wird wahrſcheinlich anfgeläit, da der ſelbe 
geſtern anläßlich des Jahrestages des Commune 
aufſtandes von 1871 unter Hinweiſung auf jenes 
Ereigniß ſeine Sitzung aufhob. a r 

Kairo, 19. März. Der franzöſiſche Commifjär 
bei der ägyptiſchen Schuld aagsſchlag fl ſeine 
Collegen, daß, falls der Rechungsſchluß für 1886 
unter Verletzung der Londoner Convention geſchähe, 
er ſich das Recht vorbehalte, die Angelegenheit zur 
richterlichen Eutſcheidnug zu bringen. 

Petersburg, 19. März. Der „Regierungs⸗ 
anzeiger“ meldet: Der Rector der hieſigen 
Univerfität hielt geſtern in der Mala dor 
den zahlreich auweſenden Studenten in Gegen- 
wart der vorgeſetzten Behörden und des 
. le Collegiums eine Auſprache, worin 
er feine ſchmerzliche Ueberraſchung darüber aus ⸗ 
drückte, daß nach amtlicher Meldung 3 Studenten 
der Peters burger Univerfität im Beſitz von Spreng⸗ 
geſchoſſen arretirt worden find. Der Rector fprach 
ſeinen tiefen Abſchen und Bedauern gegenüber dieſer 
Thatſache aus und forderte die Studenten auf das 
energiſchſte auf, gegen die Unthat zu proteſtiren und 
dieſen Proteſt durch eine einſtimmige Ergebenheits⸗ 
adreſſe an den Kaiſer auszudrücken. Die Rede des 
Rectors wurde von anhaltenden, lauten Beifalls- 
bezeugungen begleitet. Die Studenten ſtimmten nach 
Schluß der Rede die Nationalhymne an und brachten 
lebhafte Hochrufe auf den Kaiſer aus. 

— Ein heute veröffentlichtes Geſetz beſtimmt, daß 
die Zahl der jüngeren Offiziere ſämmtlicher Ja⸗ 
fanterieregimenter bis zu der im Etat vorgeſehenen 
Norm ergänzt werde, i 

Petersburg, 19. März. Im „Regierungs: 
anzeiger“ theilt das Finauzminiſtermm mit, daß es 
gegenwärtig zwar bemüht ſei, Mittel zur Ver⸗ 
größerung der Staatseinnahmen u. a. durch die 
Tabakſtener ausfindig zu machen, daß aber die Ein ⸗ 
führung des Tabakmonopols noch nicht beſchloſſen 
ſei. Jedenfalls werde beabſichtigt, für das laufende 
und künftige Jahr das jetzige Syſtem der Tabak: 
ſteuer aufrechtzuhalten 


Danzig, 20. Marz. 

* [Lieferung von e ee Nach einer 
dem Vorſteheramte der Kaufmannſchaft ſeitens der 
hieſigen Güter⸗Expedition mitgetheilten Verfügung 
der königl. Eiſenbahn⸗Directlon zu Bromberg 
müſſen die leeren Wagen ſtets in gereinigtem Zu⸗ 
ſtande an die Wagenbeſteller überwieſen werden; 
desgleichen ſind die leeren Wagen in gereinigtem 
Zuſtande von dem Empfünger zurückzugeben, wozu 
die Expedittonsbeamten die nöthigen Maßnahmen 
zu treffen haben. Die Güter⸗ Expeditionen find 
angewieſen, nachdrücklichſt auf die Befolgung dieſer 
Beſtimmung zu halten. 

[Eine Erweiterung des Nundreiſeverkehrs! 
zwiſch n Deutſchland einerſeiis und Dänemark und 
Schweden⸗Norwegen andererſeits iſt, wie „Berl. Tid.“ 
mittheilt, auf einer in Kopenhagen von Vertretern 
däniſcher, ſchwediſch⸗norwegiſcher und deutſcher Eiſen⸗ 
bahn⸗ und Dampfſchiffahrts⸗Verwaltungen ſtattgehabten 
Beſprechung in Ausſicht genommen worden. 

I Perſonalien.] Der bisher bei dem Neubau des 
Regierungs⸗ und Ober⸗Präſidialgebäudes in Danzig be⸗ 
ſchäftigte Land⸗Bauinſpector Weher iſt als techniſcher 
Hilfsarbeiter an die Fol. Regierung zu Kaſſel verſetzt 
und der Regierungs⸗Bauführer Eugen Oppermann 
aus Danzig zum Regierungs⸗Baumeiſter im Ingenieur⸗ 
baufach ernannt worden. 

je Landes eng. Am 18. und 19. März fand 
in der Handels⸗Ak demie unter dem Vorſitz des Herrn 
Geh. Regierung: und Schulraths Tyrol und in An⸗ 
weſenheit des Hrn. Commerzienraths Damme als 
Patronatsvertreteis die diesjährige Abgangs⸗Prüfung 


blick 
Stimmen definitiv 2 des 


ſtatt. Nach Dispenſatien von 4 Schülern erhielten an 
beiden Tagen je 12 Schüler das Zeugniß der Reife 
unter welchen ſich 7 Ausländer befanden. l 

O8 eierlichkeiten zu Kaiſers Geburtstag.] Da die 
Zahl der in der Gewehrfabrik beſchäftigten Arbeiter jetzt 
etwa 2000 beträgt, ſo können dieſelben nicht in einem 
Lokal die Feier des Kaiſers⸗Geburtstages begehen. Es 
find bierzu fünf Lokale und zwar: das Schützenhaus, 
das Wilbelm⸗Tbegter, Cafe „Nöszel“, die „Oftbahn“ bei 
Matheſius und Moldendauer 8 Etabliſſement auserſehen. 
Bereits am 21. d. M., 4 Uhr Abends, wird in der 
Gewehrfabrik Feierabend gemacht und an demſelben 
Abend um 8 Abr beginnen die Feierlichkeiten in den 
genannten Lokalen. Zunächſt wird in allen 5 Lokali⸗ 
täten das Theaterſtück: „Mein Kaiſer, 90 Jahre!“ auf⸗ 
geführt, alsdann werden ſeitens des Herrn Major 
b. Flatow im Schützenhauſe und von anderen Offizieren 
in den übrigen Lokalen bezügliche Anſprachen gehalten, 
worauf Tanz folgt. Am nächſten Morgen, den 22 d., 
7% Ubr, verſammeln ſich die Arbeiter auf dem Hofe 
der OGewehrfabrik und marſchiren gemeinſchaftlich nach 
der St. Katharinen⸗Kirche, wo Herr Diviſionspfarrer 
Collin 8% Uhr die Feſtpredigt hält. Ba 

Da in der Artillerie⸗Werkſtatt augenblicklich recht 
dringende Arbeiten vorliegen, ſo wird am Dienſtag von 
einzelnen Arbeitern von 6 Uhr Morgens bis 2 Uhr 
Nachmittags gearbeitet werden. Von den übrigen 
Arbeitern werden ſich etwa 300 an dem um 10% Uhr 
in der St. Marienkirche ſtattfindenden Gottes dienſte 
betheiligen. Sämmtliche etwa 600 in der Artillerie⸗ 
Werkſtatt beſchäftigten Arbeiter verfammeln ſich um 8 Uhr 
Abends im Wilhelmtheater und es beginnen dort die 
Feſtlichkeiten, welche ebenfalls in Aufführung des 
Theaterſtückes: „Mein Kaiſer, 90 Jahre!“, einer An⸗ 
ſprache des Directors, Hrn. Major Becker, ‚und Tan; 
beſtehen. Am 23. d., 9 Uhr Morgens, beginnt wieder 
die Arbeit. Außerdem, daß die Arbeiter ihren vollen 
Lohn unverkürzt erhalten, ift von dem Kriegs miniſterium 
zu den Feſtlichkeiten eine außerordentliche Gratification 
von 500 & bewilligt worden. l . 8 

Auf der kaiſerlichen Werft wird die Arbeit an 
Kaiſers Geburtstag vollſtändig ruhen und es erhalten 
die Arheiter für dieſen Tag ihren vollen Lohn. Aus 
eigener Initiative werden die Arbeiter des Maſchinendau⸗ 
Reſſorts, etwa 250 Mann, einen feierlichen Umzug 
veranſtalten Um 8% Uhr Morgens verſammeln ſich die: 
ſelben anf dem Dominikanerplatz marſchiren dort unter 
Muſilbegleitung zum Herrn Obermeiſter Loeber auf 
Schüſſeldamm bolen bier ihre Fahne ab und begeben 

ich nach der St Marienkirche zum 1 Nach 
eendigung deſſelben wird zum „Freundſchaftlichen 
Garten nach Neugarten marſchirt und es werden bier 
die Embleme der einzelnen Handwerke des Reſſorts auf⸗ 
genommen. Der Zug begiebt ſich dann durch das Hohe 
Ther, die Langgaſſe, Kürſchnergaſſe, Kuhgaſſe, Dämme, 
Breitgaſſe, Junkergaſſe, Böttchergafle, Hohe Seigen 
über die neue Brücke zum Herrn Oberwerftdirector 
Pirner und von dert durch das Jacobsthor nach 
Schüſſeldamm, wo die Fahne wieder eingeftellt wird. 

* [Suppenküche.] In der hieſigen Suppenküche 
wurden in der vergangenen Woche ausgegeben: Am 
13. März 400 Liter, am 14 März 748 Liter, am 
15. März 720 Liter, am 16. März 655 Liter, am 17. März 
698 Liter, am 18. März 745 Liter, am 19. März 748 
Liter warmen Eſſens. 

DI Plehnendorf, 19. März. Geſtern Morgen ging 
der Dampfer „Sirene“ durch die Schleuſe, um den 
beiden am Freitag nach Schöneberg gegangenen Haber⸗ 
mann'ſchen Dampfern „Oberon“ und „Diana“ Hilfe zu 
bringen. In dem ſtarken Grundeistreiben kam er faſt 
nicht von der Stelle. Die oberhalb weilenden Dampfer 
hatten, nachdem ihnen auf ihre Anfrage von hier per 
Teiephon geantwortet, daß ein Stehenbleiben innerhalb 
der zur Fahrt gehrauchten Rinne ſchwerlich eintreten 
würde, die at gewagt Kurz vor Mittag langten fie 
hier an. Mit großen Schwierigkeiten wurde geſtern 
noch der Perſonenverkehr ganz unten im Dünenbruch 
aufrecht erhalten; denn die Weichſel ging von Ufer zu 
Ufer fo ſtark gedrängt voll Eis, daß man jeden Augen⸗ 
ick ein Stehenbleiben erwartete. 


Deichamt 


es kleinen Marie ft der Deichrepre 
fentant Herr Hermann Vollerthun⸗Klakendorf zum 
ellvertretenden Deichzanptmann für das genannte 
erder auf die Dauer von 3 Jahren erwählt und be⸗ 
ſtätigt worden. — Seit geſtern Mittag hat das Grund⸗ 
eistreiben auf der Nogat ſehr zugenommen. Daſſelbe 
findet gegenwärtig auf der ganzen Strombreite in ver⸗ 
ſtärktem Maße ſtatt, ſo daß nach Anſicht von Sachver⸗ 
ſtändigen es durchaus nicht ausgeſchloſſen iſt, daß ſich im 
unteren Stromlaufe Stopfungen bilden können, da die 
Strömung N eine ſehr ſchwache iſt und der Froſt 
anzuhalten ſcheint. ER g 
Dem Landgerichtsratb Weg ner in Stolp iſt unter 
Verleihung des rothen Adler⸗Ordens 4. Klaſſe die nach⸗ 
geſuchte Dienſtentlaſſung mit Penſion ertheilt worden. 


Vermiſchte Nachrichten. 

* [Der zweite Hauptgewinn der Kölner Domban⸗ 
Lotterie) im Betrage von 30 000 & iſt zur Hälfte einem 
Dienſtmädchen in Köln zugefallen, welches das betreffende 
Loos mit einer anderen Perſon zuſammen ſpielte 

„Eine verdiente Strafe) wurde der Adelina Patti, 
wie die „W. A. Z.“ erzählt, in Washington zu Theil. 
Der Präſident hatte eine große Geſellſchaft zu ſich ge⸗ 
laden und die Sängerin ſchon mehrere Tage vor dem 
betreffenden Termin erſucht, dieſe Soirde durch ihre 
Gegenwart zu verherrlichen. Solch eine Einladung in 
das Weiße Haus wird in Amerika wie die höchſte Ehre 
betrachtet, wie ein Befehl, welchem man unbedingt 
nachzukommen bat. Die böchſtgeſtellten Perſönlichkeiten 
bemühen ſich deshalb um ſolche Auszeichnung. Nichts⸗ 
deſloweniger fand es Madame Patti für gut, noch in 
letzter Stunde dem Präſidenten mitzutheilen, daß fie zu 
kommen verhindert ſei. Die Ariſtokratie Waſhingtons 
war empört über dieſen Mangel an Tact und Rüdficht 
bei einer Sängerin, welche von ihr auf den Händen 
besch. wurde. Die Rache, welche man zu nehmen 

eſchloß, war ebenſo originell, wie bosbaft. Als 
Madame Patti einige Tage ſpäter neben Nicolini in 
der „Lucia“ auftrat, war das Haus, wie gewöhnlich, 
ausperkauft. Aber auf den Plätzen, wo ſonſt die Ariſto⸗ 
kratie Waſbingtons dem Geſange der Diva lauſchte, ſaß 
der gemeinſte Pöbel, welchem die Billets unentgeltlich 
von unbekannten Händen geſpendet worden. Die Patti 
war außer ſich. Jede Arte, welche fie fang, wurde 
von dem Pöbel unter nicht endenwollendem Gejohle mit⸗ 
geſungen. Schließlich wollte ſie nicht mehr die Bühne 
betreten. Der Skandal, welcher ſich nun erhob, läßt rich 
einfach nicht ſchildern. Man drohte, fie zu Innen, wenn 
ſie nicht ihre Rolle zu Ende ſpielte. So blieb der Patti 
nichts übrig, als ſich in das Unabänderliche zu Kappe 
Sie, welche ſich vor einigen Tagen wegen einer ſchlechten 
Laune, von der fie ſich überkommen fühlte, geweigert. in 
der vornehmſten Geſellſchaft Washingtons zu erſcheinen, 
mußte bad ihre ſchönſten Triller an ein ihr garnicht 
es Publitum verschwenden. 


pe 


ſehen. 


mehr blicken.“ 

Tiger in Braſilien] Wie der „Deutſchen Welt⸗ 
poſt“ aus Germania Coſta da Serra de Botucarahy 
mitgetheilt wurde, hatte in dortiger Gegend ein großer, 
ſchwarzer Tiger bereits längere Zeit die Gegend unſicher 
gemacht und manches Stück Vieh geraubt und verzehrt. 
als Mitte Dezember im Diſtrict Sobradinho mehrere 
Braſilianer ſich entſchloſſen, dem ſchlimmen Raubtbier 
den Garaus zu machen Das follte ihnen aber ſchlecht 
bekommen. Eine Correſpondenz der „N. D. Z.“ meldet 
den Vorfall wie folgt: 


ort 2 
bon über dieſe Störung ärgerlich. 


erſte gab ihm einen Schuß, 


vielleicht aus 
Entfernung, fo daß er bloß einen Streifſchu 


Als die Hunde den Tiger in ſeinem Lager aufge⸗ 
hatten und Stand bellten, wurde er natürli 


t t { Nach und na 
kamen, wie erzählt wird, vereinzelt die Jäger an. Der 


* 


großer 
erhielt; 


T. d. Eigenthümers Herm. Papke, 2 J. — Schloſſergeſ. 
vi 8, 26 J Sa, S. d. 
35 n . nebel. 2 S. ars 


Börſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung, 


Danziger Börfe. 
Frachten vom 12. bis 19. März. 


Für Dampfer von Danzig nach Dünkirchen 17% Fr. 
Yr 2000 Kilogr Melaſſe. Livervorl 98 r Tonne Zucker, 
9 fir. . Mille Stäbe. London 63 due Load fichtene 


Schiffsliſte. 
Neuſahrwaſſer, 19. März. Wind: NNO. 


Angekommen: Rembrandt (SD), Lodewyfs⸗ 
Amſterdam, Güter. — Biene (SD.), Jantzen, Odenſe. 
leer. — Veſuv (SD.), Rohde, Stettin, Theilladung Sprit. 


dies verſetzte das Thier in Wuth, es ſtürzte auf den (Spezial⸗Telegraueme.) (.Sleeper. Dordrecht und Oſtende 98 Load Geſegelt: Auguste (SD), Arp Königsberg. Güter. 
Schützen, dieſer flachtete und ſuchte einen Baum zu ers Berlin, den 19. März, ee Dieppedalle 168 Yır Load eichne Plancons. Im Ankommen: Dampfer „Holtenau“. 
klettern, der Tiger aber faßte ihn bei den Beinen und On, v. 18. one v. 18. | 148 7 Load eichen Quadrat⸗Holz. Lübeck 14 4 7 
jes ihn berunter auf den Boden. Auf ſein Hilfegeſchrei] Weizen, gelb 4% rus. Anl. 80 89,90 80,90 | 9500 Kilogr. Weizen. Kopenhagen 14 A Nr 2500 Kilogr, Fremde. 
am ein Kamerad und gab dem Tiger einen weiteren April-Mai 162,00 161,700 Lombarden 148,50 149,50 | Weizen, 0,85 M J 100 Kilogr. Kleie. Chriſtiania 174 Hetel Eudliſches Haus. Beder n. Gem., 8. Reuteug, Fegtitbahher. 
Schuß. Da erſt ließ derſelbe ſein Opfer frei, al- Juni 162,20 162,20 Franzosen 388.50 386,00 Yr 2500 Kilogr. Weizen. Ernſt a. Frankfurt, Fabrikant Schanew d. Medienburg, Nitterzut⸗ 
ſüürzte nun aber auf den zweiten, den er furcht: | Roggen Ored,-Actien 470,50 469,50 Vorſteberamt der Kaufmaunſchaft. n de e 
bar zerfleiſchte. Das entſetzliche Jammergeſchrei | April-Mai 123.70 124,70 Dise.-Oomm. 195,20 195,40 8 age 2 Gbrliz. Stec. Brehlau, Kaufleute. 
er beiden rief einen dritten zur Hilfe herbei. si-Juni 124, 20 125,20] Deutsche Bk. 160,50 160,75 Danzig, 19. März. @etel drei Mohren. Kunze a. Drekden, Westphal, Eilodauer, 
Der Tiger läßt feat den zweiten frei und ſtürzt ſich | Petroleumpr. Laurahütte | 77,00 76,90 Wochenbericht] Wir hatten während der Graf, Fiſcher a. Berlin, Yeldheim a. Burg, Schmiz 4. Freſeld, Oucbelz 
auf ſeinen neuen Angreifer, und dieſer bat daſſelbe 8 Oestr. Noten | 159,50) 159,45 perfloſſenen Woche vollftändiges Winterwetter, mit öfterem | 4. Sa Trumpf 2; . Aae. Frantt a. Nürnberg, Shllpmann 
Schicksal wie feine beiden Vorgänger. Jetzt kommt ein | Mürz 22,00] 22,40) Russ. Noten 18,75 181,05 Wit die Wei 2 % | Seilen, Gain a. Odirup, Kaufen. 
5 5 b „. „ Schneefall und Froſt, und iſt die Weichſelſchiffahrt ſtrom⸗ Hotel de Berlin. Gumpreät a. Neuftabi, Landrath. Frau 

vierter, ſchießt, trifft aber auch ſchlecht und wird ebens | Wüböl Warsch. kurs 180,55 181,00 | „ fund ſtromabwärts dadurch ſehr behindert itterqutäbefiger v. Tevenar a. Jobannesthal, Bertram a Rerſn. Bruns 
alls von der Beſtie ergriffen und furchtbar zugerichtet. April-Mai 43,60 43,90 London kurz] 20,380 20,385 u Die dieswöchentlichen Weizenzufuhren beſtanden aus | * ohftrieh, Rittergutsbeſitzer. Abraham a. Berlin, Ingenieur Safer 
Auf das entſetzliche Jammergeſchrei der Verwundeten] Mai-Juni 43,90 44,20 London lang 20,26 20,27 | .„. 350 Waggons, wovon % aus dem Inlande und 5 S Obtatem.t- N ene 2 83 
kamen nun gleichzeitig mehrere Brafilianer auf dem iritus Russische 5% — olen und Rußland. — Ein reger Verlebr kassel . B. Elberfeld, Bierheif 2. Weißenfelt, 8. 1 2 
Schauplatz an. r Tiger hielt es für beſſer, den pril-Mai 33.10 38,20 SW-B. g. A. 58,50 58,25 unſerer Börſe konnte nicht ftattfinden, da einerſeils en baeg, iumenthal a. Thale ä. U., Aale enn 3 
Nückzug anzutreten, und floh, ohne verfolgt zu werden.] Juli. August 39,0 39,9% Daun Privat das Angebot zu klein, andererſeits unſere Exporteure in | mm 
Einer der Braſtlianer, Pedre Brado, ftarb bald | 4% Oonsols 105,40 105,50 bank 137,60, 137,00 Folge der hen Mächte beine Ber 5 a 

an feinen Wunden, ein anderer, Ananias, war dem | 5%% westpr. D. Oolmükte | 110,00| 109,00 0 r 8 , r 

7 | zun 00 anlaffung zu größeren Unternehmungen hatten. Bei | mithte Nachrichten? Dr. B. Herrmann, — dal Feu — 
Tode nahe. tandbr, 96,60 96,70) do. Priorit, 107,75, 107,50 einem Umſatze von 1200 Tonnen fand Tranfitwaare in er, — den lokalen und provinzienen, Handels-, Marine 
* [öunde am Telepban.) In Paris bielt man ein | $#_, do Nai: I 98,101 97,50 mittlerer Qualität zu unveränderten Preiſen Aufnahme, E &. bean. md u n. 0n 


Empfangsinſtrument an das Ohr eines Hundes, während 


ein Anderer den Hund mehrmals anrief. 


Bei jedem 


Rufe wandte ſich das Thier überraſcht um und ſchaute 
äußerſt komiſch aus, ſo betroffen war eg, und wußte die 


Sache nicht zu deuten. 
auch mit einem 


Hunde in Newyork e 
verlaufen hatte. Es wurde ihm ein Em 


Ein ähnliches Experiment ward 


der ſich 


angsinſtrument 


aus Ohr gehalten und er erkannte den Ruf ſeines Herrn 
per Telephon, bellte fröhlich auf und leckte den Apparat, 
von welchem er wohl glauben mochte, daß ſein Herr 


daraus hervorkommen würde. 


„In Frankfurt a. M. ſtarb am 17. März der 
Geh. 8 Jaques Reiß. Am 3. März 1807 


in Frankfurt geboren, 


bervorgegangen, welcher u. A. den 


Mit ſeinem vor zwei 


war er aus einem Familienkreiſe 


\ Mittelpunkt von 
Ludwig Börne 's Verkehr in deſſen Jugend gebildet. 


Jahren verſtorbenen Bruder Enoch 


5 Rum. G.-R. 93,10, 95,39] do. 

Ing. 47 @lär.| 80,80 80.70 Ostpr. Südb. 

[I. Orient-Anl] 56,00 56 20] Stamm-A. | 65,40 65.50 

1884 er Rurzen 94,50. Danziger Stat Anleihe —, 
Fondsbörse: fest und still. 


Frankfurt a. M., 19. März (Adenbbörſe.) Heſterr. 
Creditactien 227%. Franzoſen 193¼. Lombarden 73½ 
Ungar. 4 7 Goldrente 80,70. Nuſſen don 1880 80,70 
Tendenz: feſt. 

Wien, 19. März. (Abendbörſe.) Oeſterr. Tredit⸗ 
actien 286,30. Franzoſen 243,00. Lombarden 91,40. 
Galizier 203,00. 4 Ungar. Goldrente 101,10, — 
Tendenz: ſtill. 

Paris, 19. März. 


36,70 37.00 


(Schlußcourſe.) Amortiſ. 3% 


während feinere Waare einen ſchweren Verkauf hatte und in⸗ 
ländiſche Weizen nur zu einer ſucceſſiven Preisermäßigung 
bis 2 , zr Tonne gegen den Schluß der vergangenen 
Woche unterzubringen, möglich waren. — Bezahlt wurde 
inländ. bellbunt 128/98 154 , hochbunt und alalia 
131/28 155 4, polniſcher zum Tranſit bunt 125, 126/7@ 
145, 147 4, bellbunt 129, 1314 148, 150 , ruſſiſcher 
Sommer⸗ 131 145 M Megulirungspreis 148, 147 4 
Auf Lieferung Pr April⸗Mai 147, 146% & bez. Yır 
Juni⸗Juli 148 4, Jer September⸗ Oktober 149 & bez. 
Roggenzufuhren in ausländiſcher und polniſcher 
Waare waren nur gering; dagegen trafen von Rußland 
größere Partien ein, deren Qualität jedoch viel zu 
wünſchen übrig läßt. — Inländiſcher Roggen unver: 
ändert im Werthe, dagegen für Tranſitwaare ca 2 4 
der Tonne niedriger anzunehmen. Der Umſatz betrug 
ca. 500 Tonnen und wurde bezahlt: Regulirungspreis 


Seit Feſtſtellung der Principien der Desinfection 
durch Profeſſor Pettenkofer find von Zeit zu Zeit neue 
Mittel vorgeſchlagen worden, um Anſteckungsſtoffe, üble 
Gerüche oder keimbildende 5 zerſtören. 

Doch hatte das bisber übliche Desinfeckionsverfabren 
große Nachtheile im Gefolge, weil die allein dazu ge⸗ 
eigneten Mittel, die höchſt giftige Carbolſäure oder 
Ehlor⸗ und Bromräucherung die Lungen⸗ und Reſpi⸗ 
rationsorgane bedenklich irritiren. ne 

Das neueſte Desinfectionsperfahren mit einem 
„Sanitas“ benannten Stoffe ift fe ficher als angenebm 
und ausführbar in Gegenwart der Patienten. „Sanitas“ 
wirkt gleichſam als eine Concentration der in der Nat 
in gleicher Weiſe thätigen reinen atmoſphäriſchen Luft. 
Seine wirkſamen Beſtandtheile: Waſſerſtoffſuperoryd. 


Wel wur ß rg 6 aa Ei Nente 84,75. 3% Rente 80,75. 4% Ungar. Goldrente 8 3 108, ey i A, unterpelnilcer zumal, en a Aer die 9 nb * 
eltfirmen, durch welche nternehmungsgeiſt 31. Franzoſen 487,50. Lombarden 202,50. 3 z . f 7 4. ihm den reinen Fichtenduft welcher die geſundende Wir⸗ 
der europäiſchen Induſtrie den Markt von China a 2 gear 375 3 e . 1208 inländiſcher 124, 1258 107, 106% ee olniſcher [kung der Pinus⸗ und Encalyptus-Wälder ausmacht. 
Japan eroberte. Die Firmg von Reiß Brothers bat | [ A i Mär 32.50 zum Tranſit 123/4, 124/5@ 191, 190 4. ruſſiſcher 121, Die desinficirende, antiſeptiſche und desodoriſſrende Wir⸗ 
geemusärtig ihre Häuſer in Mancheſter, Birmingham, loco 28,00. Weißer Zucker Ye März 32,50, Ye | 126/78 88, 87 M, inländiſche große Gerſte 1145, 117, | kung der „Sanitas“ ift überraſchend; dabei ift das Mittel, 

radford, London und Nokobama, welche alle unter | April 32,70, Ye März⸗Juni 33,10. Tendenz: feſt. 1218 112, 116, 120 «4, kleine 104/5, 1128 92, 96 4 wie alle damit bereiteten Präparate als Flüſſigkeiten, 
Leitung der Söhne und Neffen des Verftorbenen ſtehen. Erbſen inländiſche Futter⸗ 35 M, Koch⸗ 133 K. i 
———— BEE 


Schiffs ⸗Nachrichten. 


vondon, 19. März. (Schlußcourſe.) Conſols 101%, 
4% preuß. Conſols 103%. 5% Ruſſen de 1871 92½. 5 


Bictorias 156 &, polniſche zum Tranſit Futter⸗ 95 &, 
Mittel⸗ 91 4 — Hafer inländiſcher 102, 104 & bez. — 


Plage und Seifen völlig giftfrei und verurſacht keine 
lecke auf Stoffen irgend welcher Art. : 
„Sanitas“ wird dargefteut von der Sanitas Comp. 


Von Spiritus trafen während der Woche ca 330 000 Liter 
ein, wovon auf Fahrwaſſer ca 300 000 Liter kommen, 
während der Reit zu 36, 36,50, 36,25, 36 , Yor 100 
Liter a 100 % an biefige Deftillatenre abgelegt worden 
iſt. — Geſchäfte in rectificirter Waare haben im Laufe 
der Woche nicht Rattgefımiben, doch hofft man in nächſter 
Zeit auf Abzug, da eine bedeutende Spritfabrik im Aus⸗ 
lande ihren Betrieb eingeftellt haben foll. 


Zucker. 


Limited in London nach einem patentirten Verfahren 
u. en von Terpentin unter Zuleitung von 
auerſtoff. 

Ueber die Vortrefflichkeit des Mittels und über den 
außerordentlich großen Umfang feiner Brauchbarkeit 
liegen Gutachten und Berichte englischer, franzöſiſcher 
und deutſcher Chemiker, Profeſſoren, Aerzte u. ſ. w. vor, 
auf Grund deren die Sanitas⸗Desinfection auch in 
Deutſchland bald allgemein eingeführt fein wird. 
In England ift die Saniias⸗Desinfection nachweis⸗ 
lich bereits bei mehr als 1000 öffentlichen An ſtalten 


Nuſſen de 18783 94. Türken 13% 4 Ungar. 
Goldrente 79%. Aegypter 73%. Platzdiscout 2%½ J. 
Tendenz: ruhig. Havannazucker Nr. 12 13%, Rüben⸗ 
rohzucker 10%. Tendenz: feſt. 

Glasgow, 18. März. Noheiſen. (Schluß bericht.) 
Mixed numbers warrants 43 sh. 4 d. 


viperpool, 18. März Baumwolle. (Schlußbericht.) 
as 10 000 Ballen, davon für Speculation us 
5h Ballen Steſtg. Weicdl. amerifanitche Liese ng: 


Korför, 17. März. Der bei Lillegrunden geftrandete 

ſcwediſche Dampfer „Gylfe“ (ſiehe geſtrige Abend» 

usgabe) ift vom Strande wieder abgeſchleypt und 
geſtern Abend in Beile eingebracht worden. 


Standesamt. 
Vom 19. März. 


Geburten: Reſtaurateur Hermann Wagner, S. — 
Maurergeſ Friedrich 5 Arb. Johann 


omeleit, . — Airb. Sabann Mareintomät, en. ärz 5% Berläuferpreis, März April 57 do, il⸗ Danzig, 19. März. (Pripat⸗Wochenbericht von Otto eins, 
— Gärtner Rudolf Czarnetzki, T. — Maurergeſ. Johann Da 9% do., Mai⸗Juni 5% Käuferpreis, Jan, rn Gerte) Pie abgelaufene Woche 2 einen totalen rein e im. Hen un A TR SR 
Friefe, T. — Neſtaurateur Joſeph Gehrt, © — | 53/0 do., Juli⸗Auguſt 57% do., Auguſt⸗Sepibr. 5 Vers | Umſchlag der bis habin warmen Witterung mit ſich, ſch x Sa er „Sanitas“ von medizini ae 22 
Schloſſergeſ Eduard Dekepper. S. — Unehel. 1 S., 2T. | käuferpreis, Septbr.⸗Oktober 5 / d. do. welche die Schiffahrt auf Elbe und Oder aufs neue ſchen und Sanitäts⸗Autoritäten, ſowie 1 wa un 
Aufgebote: Kunſtgärtner Auguſt König und Kewhork, 18. März, (Schluß ⸗Tourſe) unterbrach und hierdurch eine Befeſtigung des Marktes Gebrauchsanmeiſungen unentgeltlich auf Nachfrage 
Maße e len Maſcinit drlebrich Anon Weis | auf Berlin, 2 ‚net gelbe de | eher ee Je De dt 
) MT. . hd 1 = 1 H 1 i . . 
helene Ma Trausfers 4,86%, Wechſel auf Paris 5,24%, 27 fund. bei Wer 5 e matteren Schlaßdepeſcen 


und Helene Maria Stern. im Wert 


der Zæpoct᷑ · &i. 
S —— 
Köln 0. Rh, 


Spies, 31 J. — 


Todesfälle: S. d. königl Seelootſen Adolf Anleibe von 1877 128%, Erie⸗Babn⸗Actten 33% New⸗ er Magdeburger Mittagsbörſe haben n 
Krohn, 9 8 — Arb. Carl Wilhelm Gurr, 39 J. — | dorker Central. Actien 111, Cbicage North Weſtern alerpings die Oimmung für den Kette wieder etwa kei licher Süte Silliger al, franassischen 
Wire. Amalie Renate Retzlaff, geb. Lappnau, 53 J. — | Ketten 116%. Unlo-Chere-ctien . GeutralsBacie abgeſchwächt. doch verhütet das norbandene Decouvert aa r e e 1018 er g 
T. d. Reſtaurateurs Herm. Wagner, 7 J. — S. d. Actien 37, Northern Paciſic⸗ Preferred Actien 58 76, vorläufig noch ein Zurückgehen der Preiſe. Schluß⸗ Ve ⁊ ie ir mus mit iederverhäufern, 
aufmanns Herm. Daniel, 1 M. — Schuhmochermſtr. Lonigville n. Naſhville⸗Actien 64%, Unien⸗Pacifie Actien | tendenz ruhig. — Heutiger Werth iſt 10,70 4 incl. 
Auguſt Wilhelm Zinke. 50 J. — T. d. Schieferdeckers | 57%, @hicage:Dülm, u. St. Kaul⸗actten 92, R ack de 50 Kilogr. Baſis 58% ab Tranfitlager Neu⸗ Annoncen jeder Art für alle illuſtr. u. 
ton Buſch, LM. — T. d. Arh. Johann Marcinkowski, v., Philadelphig⸗Actien 38%, Wabaſb⸗ Preferred Aetien | fabrwaſſer. — limgeſetzt wurden: 27 000 Etr. Korn⸗ polit. Zeitungen der Welt Bes 
2 St., T. deſſelden % St — Militär⸗Invalide Johann | 29%, Canada PecifteEiſer pahn⸗Aetien 41 n zucker 10,60 10,0 M ab Lager Jer 850, 6000 Etr, | forgt prompt und unter bekannt conlanten Bedingungen 
Hark, J. Arb. Johann Friedr. Ludwig Centralbabn » Actien 129%, Erie⸗ „Bend 99. Nachproduct 16,50— 17,05 & franco Baſis 75 ˙ die Central⸗Annoncen⸗Expedition von G. L. Danbe u. 
er, 35 J — Fleiſchergeſ. Emi = — GAREN — in Danzig. Heiligegeiſtgaſſe 13. 


8 en BERN 


Eiserne 


Bettgestelle 


in grösster Auswahl 
8 mit Prahtspiral- Polster - 
Matratze etc. 
Kinderbettgestelle mit Seitentheilen ffein broneirt, 


Gebr. Froymann, 


En 
Deutſches Haus. 
Kohlenmarkt 30, 1 8 


Inhaber M. R. Schulz, 
empfiehlt ſein 


4 = N 


Weiten in überraſchender 
7 


RX Seite der Hauptwache, Hotel und Eis. welssemalllirte eee 

Er 91 f mac Dieb gearbeitet, 7 55 2 5 a 5 van . un 8 Reſtaurant Waschbecken, Holz-Garderobenleisten, 

3% Herren⸗Anzüge h J e. dert Bruno Wendt aug Berlin als Gesche ler Wanihe“ Regenschirmständer, 
280 Musi nach Maß gearbeitet, aus feinſten füdrer thätig if. Amer, annen, P t | * 4 arate 
325 Herren⸗ Anzüge Diagonal⸗ und Kammgarnſtoffen, 10 Derſelbe, in größeren Städten als Siüchenieißer Teller, Näpfe etc., Etrol. pp 
>25 Gleichzeitig bemerken daß aut Apel 0 ae 1 ee e n er 3. 10 ö in bester Construction empfiehlt billigst (8437 
5 itig { „ daß 6 100 0 , r ſow 3 
8 8 Arbeit abgeliefert wird. * 90 einzelner Schüſſeln u. Menagen, (auch uote denn Haufe) Rudolph Mischke. Langgasse 5. 

8 omplete Anzüge T a . 7 w 1 e r. een, ..... ei. 
ei 50 un 5 

1a, m Bereiejimmer für 30 unn 20 Berfonen, Pianinos 

b Herren⸗Ueberzieher empfehle zu ſoliden Preiſen, bei mehrjähriger reeller Garantie. 


in großer Auswahl, a 10,00, 12,00, 15,00, 18,00. 


Ph. Frär. Wiszniewski, Breitgaſſe 135 


Aufträge au Renariren und Stimmen nehme ich entgegen. 
Stearin⸗ und Paraffin⸗Lichte, 


in allen Packungen und Qualitäten 


zur bevorſtehenden Illumination 


offerirt billigſt (4954 


Carl Schnarcke, 
Brodbänkengaſſe 47. 


Illuminations⸗Lichte 


empfiehlt zu ſehr billigen Preiſen 


Albert Neumann. 


eines israel Lüge Deufionat u Berlin. 
In unſerm neu eröffneten Töchter⸗Penſtonat f. v. i. Mäd⸗ 
chen, w. d. Schule beſuchen, wie en ſolche, die fh zu are Ne Mas- 
bildung hier aufhalten, Aufnahme. (Unmittelbare Nähe der Königin⸗Auguſta⸗ 
Schule.) Im Haufe wiſſenſchaftlicher, Sprach, Muſik⸗ u. Handarbeitunter⸗ 
richt. Geſellſchaftliche Ausbildung Aufn. v. Halb⸗Penſtonärinnen. — Feinſte 
Referenzen. — D. Proſpekte 


Langgasse Nr. | 
(im Haufe des Herrn Schur) 


werden von Montag, den 21. d. Mis. circa 
1000 Dutzend 


Glacee⸗ u. Däniſche Handſchuhe 


wegen Auflöſung meiner reg Handſchuhfabrit zu ſehr billigen 


Nähere d. 


Geſchwiſter Lebenstein, gepr. Lehrerinnen. 
Derlin, Kleinbeerenſtraße 28. (5077 


F 
„ B RN AUSE-PULVER 


Früh nüchtern gebraucht, befördern sie den Stoffwechsel, wirken lösend 
{ 3 und blutreinigend. 
Nach dem Speisen genommen, befördern sie die Verdauung, verhüten und 
beheben Sodbrennen, Blähungen etc. 
Erhältlich überall in den Apotheken. 

Ha gros in den Proguen- und Mineralwasserhandlungen, 
Nur echt, wenn jede Dosis Lippmann Schutemarke trägt. 
Ventral-Versandt: Lippmann’s Apotheke, Karlsbad. 


IN 


Bei Abnahme von 50—10 
Seiden u. 


(1336 


Taschentücher. 


Wir empfehlen einige 100 Dutzend weißleinene 
Taſchentücher, theilweiſe mit ungleichen Borten, bedeutend unter 
a ſonſtigen Preiſen. (5085 
Potrykus & Fuchs, 


4, Gr. Wollwebergaſſe 4. 


Eine 
bahnbrechende deutsche Erfindung, 


das Vollkommenste auf dem Gebiete der 
Nähmaschinenindustrie 
ist 


die rotirende 


Zweispulen-Maschine 


für Familien und Gewerbe, von 


Junker & Ruh, 


h den Unterfaden direct von der überall N 
näht, spielend leicht zu hand- 
Doppelsteppstich bildet. 


Patent. 


DE) Aerstlic) begutachtet und warm empfohlen! EIER 


ne MBautverschönerung! 


Die mildeſte aller Toilettoseifen iſt die feit 80 Jahren berühmte 


Doster A Iberti’s A romatische Schwefelseife = 
i en Teint und hat & 


a Diefelbe erzengt einen zarten, 12 
ſich glänzend bewährt gegen rau rode . e 75 Sommer 


2 r u 5 1 DE 1 f . BE e 8 r N N 
Baumschulen Köstritz I. TB., R. Zersch, 
5 empfiehlt zu billigen Preiſen 
Obſtbäume, Noſen, Weiden. Zierſträucher. Reichhaltiges Kartoffel⸗ 
Sortiment. Getreide⸗ und Rüben⸗Samen. (2612 
Kataloge gratis und franco. 


raue goldene Medaille 
8 


= Garnbehälter 
mit eingesetzter 

Unterfadenrolle 

in verkleiner- 


tem Massstab. 
Alleinige Niederlage für Westpreussen bei: 
Langenmarkt 2. 


Paul Rudolphy, Danzig. 


2 4 
ammet und Seidenstoff e 
18 * urbigen 
jeder Art, grosse Ansmahl gealtert Preise: e 


Sammet-Manufactur von 1 Catz, in Cr efeld, 


s Muster franco. 


welche aue 
käuflichen Garnrolle 8 
haben ist und den schönsten 


EN ſproſſen, © rothe, in: O8 
1 len e Balu 0 7 Ke f 
>. reden, ſondern verlange überall 2 Dr. Albe 


8 auß der Königl. Hofperfümeriefabrik von: 85 

GF. W. Puttendörfer, Berlin, Friedrisketrasse 04 a. 
In Danzig echt zu baben bei d Neumann, 

9 Se Karl Fort en 39 Fichard Lenz, © 

6 


Brodbänkengaſſe 13, Herm. Dietzan, Holzmarkt 1, Herm. Binden⸗ 
SGBS2PEPSOSOEPISHEOOLSS 


Im porteur: 
Heinrich Nolte, 
Hamburg. 


Conserven en gros. 


* 
7 
2 
8 
5 
= 
S 
= 


berg, Langgaſſe 10. 


susgnaidylagg An 


22 8 
* 1 Medaille 
New-Grleans 1888. 


Leute Abend 6%, Uhr verſchied 
fanft nach kurzem Krankenlager 
mein unvergeßlicher Mann, unſer 
ter Vater, Schwiegervater, 
roßvater und Schwager, der 


tief betrübt anzeigen. 
Die Hinterbliebenen. 


Schweizer Senn⸗Butter. 


Wöchentlich zweimal Ankunft. Dieſe 
Butter übertrifft an Haltbarkeit, Ge⸗ 
ſchmack, andere 
Butter und ift dieſelbe per Pfd. 1,20 K. 
uur allein bei mir ächt zu haben (ge: 
ſalzen und III Sonſtige beſte 
u. 1 4. Koch⸗ 


Ergiebigkeit jede 


Tiſchbutter 1,10 


butter 85 u 90 J empfiehlt 


Adelf Münch, Schmiedegaſſe 7. 


Illnminations- 
Lichte 


in allen Packungen 


empfiehlt billigſt 


Carl Paetzold. 
eee 
engliſche und oberichlefiihe W 
Stück⸗, Würfel⸗ 
u. Nußkohlen 


in vorzüalichſter Qualitüt 
eK ſowie 2 
besten englischen) 
ı Coaks 3% 
in beſonders ſchüner Onalität | 


anpfieblt bei Lieferung nach Me 
Gewicht zu Prelſen aber feſten ® 
elſe 


J. H. Farr, 


Sandgrube 23. 


Hauptlager: Steindamm 25 
Werkaufplas: Schwarzes Meer 8 

Annahmeſtellen: bei Herrn 
Kaufmann ih Herrmann, 
Langgaſſe 49, Herrn Uhrmacher 
A Robert Spindler Langenmarkt 1 
r. 27, Herrn Kaufmann Job. 
Wiens, Lauggarten 4. (807 


N 
3 


N 


— 


Altes Eiſe 
eben zin Felle gran und gran 


S. A, Hoch, Danzig. 


Fracks 
. e ver i 
a Feſtlichkeſten werden ſtets verliehen 
Breitgaffe 26 bei X. Baumann (5036 


Einen Lehrling 
fürs Handverkaufsgeſchäft ſucht per 
1. April cr. (4774 


Bernhard Braune, 


Danzig. 


Loge Eugenia. 


Sonntag, den 27. März cr., 


Geſellſchafts⸗Abend. 5 


65022 


Anfang 8 Uhr. 
Montag, den 21. d. Mts. 


r ei de e e ee ; unter fonftigen Preiſen, und machen wir ganz beſonders die Herren 


Hoteliers und Reſtaurateure auf die ſich ſo günſtig bietende Gelegen: 


ykus & Fuchs, 


Sr. Mojeſtät des Kaiſers 


Großes 


Abend⸗ Concert 


im Rathskeller, 
ausgeführt von der ganzen Ka delle 
des 1. Leib⸗Huſaren⸗Regmis. 

Lehmann. 


5 Schützenhauſe. 
Freitag, den 25. März cr., 
Abends 7½ Uhr, 


V. (letztes) 
Abonnemenis-Concert. 


Emile Sauret, Violine, 
Felix Dreyschock, Piano, 
Fräul. Hedwig Arnsberg, 

Coucertſängerin. 

Concertflügel: C. Bechſtein. 

Villets a 4, 3 und 2 KA, Steh 


plätze a 1 &. Die Sitzplätze auf der 


ittellgge ko iesmal a 
e e ee 


“Friedrich Wilhelm- 
Schützenhaus. 
Sonntag, 20. März 1887: 

Letztes 


echtes Wiener 


volksthümliches 
Concert 


der berühmten 


Zehn Wiener 
Sängerinnen 


in verſchiedenen prachtvollen Wiener 
phen⸗Coſtümgruppen 
Wiens größte u. eleganteſte 
mufikaliſch⸗humoriſtiſche 


Speiallt,f d. Pamilienpablikum 
2. Mitwirkaug d. Rap. d. 5. Iuf.-Neg. 
1 ee 


Rentier 9 
Eduard Jullus Thiel 
in ſeinen 69. Lebensjahre, welches . W 
wir Verwandten und Freunden ME 


Danzig, den 19. März 1837. 15 


Au⸗ u. Verkauf von Effecten. 


versicherung 


anderen Werthpaplereu. 
Koflenfreie Coupons Cinlöſung. 


Wir übernehmen alle den Umſatz und die Ber waltung von M 
Werthpapieren betreffenden Operationen und gewähren uuſeren 
Auftraggebern die günſtigſten Bedingungen. 


von Losen und 


Deutsche Staatspaplere 
und andere gute Anlagewerthe 
ſtets verräthig. 


von Roggenbucke Barck & Co., 
Bank-Commandit-Geſellſchaſt in Danzig, 


42. Langenmarkt 42. 


nz 


Au 


Sverkauff 


E 


von Corſets 


wegen Aufgabe dieſes Artikels. 


Fr. Carl 


Langgaſſe 38, 


Leinen⸗ und Bettwaaren⸗Handlung, Wäſche⸗Fabrik. 


Prima 210 


beit aufmerkſam. 


PO 


4 Gr. 


ir 


„Sa 


Gleichzeitig offerire 


Paleteisioffe 


(A. Schubert Nachfolger 
M. Jacoby jr. 


G Langenmarkt Hr. 4, I. . 8 


rein ser Havana, bis jetzt Detailpreis 120 K., durch Partieabſchluß 
verkaufe dieſelbe mit 85 K., bei Abnahme von ½0 stilte 80 K. 


Importen, 


86er Ernte, vorzüglichſter Qualität. 


; Wilhelm Otto, Milchkannngaſe 1. 
Münchener Pihorr-Brän, 


Schmidt, I 


(5099 


S 
nach I 


und 

freie Qnalität, 
0 

3 0 


Servietten, 


Wullwebergaſſe 4 
2 n AN 


ina, 


(5078 


König der Bairiſchen Biere, 


General⸗Depot für 
8% und 15 Ltr.) in vorzü 


getroffen. 
Danzig, den 19. März 1887. 


Carl Schnare 


Oſt⸗ u. Weſtpreußen. 


Doppelt Waggonladung in kleinen Gebinden (von 
glicher Qualitat ſoeben ein⸗ 


Edmund Einbredt, 
ke in Danzig, 


Brodbänkengaſſe Nr. 47 


offerirt in beſten Qualitäten zu billigſten Preiſen 


Erd⸗ und Metall⸗Farben, trocken und in 
Oel gerieben, Leinöl, Leinölſirniß, 
Terpentinöl, Broncen, Pinſel, Leim, 


Bimſtein ꝛc. ꝛc. 


(4576 


Joh“ Grentzenberg, 
Farbenhandlung, Hopfengaſſe 88, 


chrägeüber 


der Kuhbrücke 


j 2 2122 
empfiehlt ſämmtliche Sorten Malerfarben, Lacke und Firniſſe, 
wie auch alle in dies Fach einſchlagende Artikel, als: Pinſel, 


Spachteln, Farbmühlen, Läufer, Paletten ꝛc. 


Zeichnung bon Beiträgen zur Errichtung 
Denkmals für die Hochſelige Königin Luiſe auf dem Karlsberge 


F 
— nn anne nn 


faſt erioſchen find. 


laſſen wollen, unſere echt 
und zu beleben. 


ehrte Mitbürger und Kameraden unferen patriotiſchen Gruß zu: 


In Danzig: In der Expedition der „Danziger Zeitung,“ in der Expedition der „Danziger Allgemeinen De 


(981 f 


i Aufruf 
eines neuen würdigen 
bei Oliva an Stelle des jetzt vorhandenen. 


„. Auf der lieblichen Luiſenhöhe des Karlsberges bei Oliva befindet ſich ein dem Andenken der Hochſeligen 
Königin Luiſe in treuer Verehrung gewidmetes Denkmal, welches in einer aus Holz gefertigten Pyramide mit einer 
Wiemuyngsinſchrift befteht. Das Holz dieſes Monumentes ift durch den Zahn der Zeit arg mitgenommen und dem 
volligen Berfallen nahe, während die auf einer daran befeſtigten Blechtafel verzeichneten Gedanken der Erinnerung 


Um nun das Andenken an die Hochſelige Königin Luiſe, die Mutter unſeres von Gott ſo hoch begnadeten 


4 Monarchen und allgeliebten Landespaters, unſeres greiſen Heldenkaiſers Wilhelm unſern Nachkommen, gerade bier 


in umfern rorgeſchobenen deutſchen Marken, wach zu erhalten. bat der unterzeichnete Kriegerverein freudigſt den aus 
feiner Mitte angeregten Gedanken aufgenommen, dieſes dereinſt — damaligen Berhältniſſen vielleicht entiprechend 
Weiſe w wide — N errichtete Denkmal in einer dem heutigen Glanze unſeres theuren Vaterlandes würdigen 
ife wie 0 
Seine Majeſtät, unſer allerguädigſter Kaiſer und König bat auf eine diesbezügliche unterthäni itte 
des Zoppoter Kriegervereins die euerung erwähnten Denkmals durch den Verein baveüf = u 
geruht und befehlen, daß Ihm der Plan vor der Ausführung vorgelegt werde. 
Somit erlaubt ſich nun der unterzeichnete Vorftand des Vereins an die geehrten Mitbürger und Kameraden 
die ergebeuſte Bitte zu richten, unſer vaterländiſches Werk durch rege Betheiligung fördern zu helfen und durch Geld⸗ 
dn den ſchon beſtehenden kleinen Grundſtoc zu vermehren. 5 
m das Intereſſe fur die Sache wachzurufen ift von Seiten des Vereins eine Denkſchrift berausgenchen, 
welche nach Möglichkeit verfandt werden wird, ſonſt aber auch darch den Vereinsvorſtand und die unten verzeichneten 
Sammelſtellen, welche zur Annahme von Geldbeiträgen ermächtigt find, gerne gratis verabfolgt wird. 
RK So laſſen Sie uns denn Alle gemeinſam, wie ſchon jo oft, auch in dieſem Falle bethätigen, daß wir ein 
einig Bolt von Brüdern In und gerade hier in unſern deutichen Oſtmarken nie die Gelegenheit vorüber neben 
eutſche Geſinnung zu zeigen und wahrhaft patriotiſche Gefühle ſtels zu hegen, zu pflegen 


In dieſem Geiſte und in freudiger Erwartung der Erfüllung unſerer Bitte rufen wir Ihnen Allen, ver⸗ 


3 Mit Gott für König und Vaterland! 
Zoppot, im März 1887. 


Der Vorstand des Zoppoter Kriegervereins. 


. Bütem, , \ Bielefeldt, G. Stelter, 
Prem Lieut. der Neſerve u. Bahnhofs⸗Vorſtand in Oliva. Hotelbeſitzer in Zoppot. Rentier in Zoppot. 


orſitzender. tellvertretender Vorſitzender. Rendant des Vereins.] 
Golowgki, „ Burcardi, Oochbaum, Sulleh, 
Lehrer in Zoppot. Rentier in Zoppot, Prem.⸗Lieut. a. D. Rentier in Zoppot. Rentier in Zoppot. 
Schriftführer. 


f I Müunchsw, Dobberſtein, 
Eiſenb.⸗Betriebs⸗Secr. a. D, Danzig / Zoppot. Poſtmeiſter in Zoppot. 


Sammelſtellen: 


in der ten des „Weltprenbtichen Volksblattes, bei Herrn Director Scherler (Dundegaffe, früher 


Oeblrich'ſche Töchterſchule). 

In Laugfuhr: Bei Herrn Kaufmann Wallner. 3 

In Olive: Bei Frau Bahnhofsreſtaurateur Hubrig, bei Herrn Kaufmann Faſt, bei Herrn Kaufmann Kubl, bei 
Herrn Feyerabend (Hotel Karlshof), bei Herrn Korioth (Katholiſches Schulhaus). 

In Zoppot: Bei Herrn Belefeldt (Strandhotel), bei Herrn Werningboff, Seeſtraße, bei Herrn Vereinsrendant 
G. Stelter, Südſtraße. > 

NB. Weitere Anmeldungen zur Annahme von Sammelſtellen werden an Herrn Bütow in Oliva erbeten. 


Carl Bindel, 


Specialgeſchäft für Gummiwaaren. 


Nur 


Grosse Wollwebergasse No. 


BET Zweites Haus neben dem Zeughauſe. mE 


Abwaſchbare Meine anerkannt guten Abwaſchbare 
Tischdecken Wäſche⸗Wring⸗Maſchinen, Gummi⸗Schreib⸗Unterlagen. 
5 en reliof. Original⸗ N (Bleiſtiftſchrift iſt leicht abzuwaſchen.) 
‚Wandschoner. ‚Quick dry Gummi⸗Kopftiſſen 
1 (Schwamm rüber). 2 55 13 2 ee 5 4 
Damen-Schürzen, ee 
v. gummirtem Satin u. elſaſſer Leinen. „Excenter 
H frt mu| eier, 
Gummi⸗Kinder⸗Servietten als das Beſte G i- träger 
empfehlen kann! umm ⸗Hoſen rt 8 
und Lätzchen g ; 
f Als billige Maſchine halte ich noch Elaſtiſche Gamaſchen 


Gummi⸗Spielſachen Syſtem „Germania“ für Herren u. Damen. 


Lager. g 
RT Solide rage: Mafchinen Gummi⸗Hoſenſchoner, 
e ie. . Gummi ⸗Tabaksbeutel. 
r fad wee b e Zerſtäuber. 
5 ehr, u i 
Gummi-Bälle, für ſolche Maschine beträgt Juſektenpulverſpritzen. 
An ee Ralle ge Se 8 Herren-Regenrücke, 
| % SCH a ärteR- 5 eichte, einfache u. Doubleröcke! 
Sandalen * WEISS ELN 74 Damen-Regenmäntel 
Gummiſchuhe . =} empfehle als beiten Schutz der 


Garderobe bei Regenwetter. 


— 


nur Prima⸗Fabrikat! 
Abwaſchbare 


eu! wren Gummi- Skatkarten inden, er Wale ge 


Sosse eeeeeeονẽ¶ DO. Wilhelm „Theater, 
Meyer & Gelhorn, | | 


Anfang 6% Uhr: 
Große 
in 
Danzig, 
LangenmerktNr. 40, 


Extra⸗Vorſtellung. 
Bank- und Wechſel-Geſchäft. 


1. Debüt der muſ. Scheerenſchleifer 
Fröres Carmanelly. 

| Ein- und Verkauf 

von in⸗ und ausländiſchen Werthpapieren, ausländiſchen Banknoten 


Br. Revelles. ug 
Zweiter großer franzöſiſcher 


Ringkampf 
zwiſchen dem Arbeiter Herrn 


R. Groth, 


wohnhaft Hakelwerk Nr. 14 
und dem tbleten Herrn 
Frangeis Price. 


Prämie 100 Mark. 


Auftreten ſämmtlicher Spectalitäten. 
Aufforderung zum Ringe 
kampf 


Auftreten der unübertreffl. Gymnaſtiker 
und Geldſorten. 


— — 


Ein lös un 


8 
: 
* 8 N 
von Coupons, ee re und ausgelooſten oder gekündigten | 


erthpapieren. 

Ausstellung von Wechseln auf: 
ſämmtliche europäiſche Hauptſtädte, ſowie auf amerikaniſche und 
andere überſeeiſche Plätze. 

Beleih 


aller in Berlin ustirten 


— — 


ecten 2 
4 5 Unterzeichnete erlauben ſich alle 
ſtarken Herren non Danzig und Um⸗ 
gegend zu einem Ring kampf auf⸗ 
aufordern und zahlen 100 Mark 
Prämie demjenigen, der fic uach 
dem obigen Ring-Heglement beiiegen 
kaun. Anmeldungen werden cu der 
Abendkaſſe des „Wilhelms Theaters 
entgegengenommen. 
„Hochachtungs poll 
Frangois Price u. Willy Bogler. 


Montag und Dienſtag: 


Versicherung gegen Coursverlust 


von Danziger Hypetheken⸗Pfandbriefen, Prämien⸗Anleihen, ſowie 
allen unbe 1 9 Werthpapieren zu Berliner Prämienſätzen. 


Kos tenfreieControlle 


— — 


Provisionsfreie Finholung 


neuer Coupon» reſp. Dividendenbogen. 
GOLSEL:S29O HEWHEOH299S8 Keine Vorfſtellungen 
wegen Privat⸗geſtlichkeiten. 


Bengal. Flammen u. Feuerwerk rere 
enpſteblt Albert Neumann. Gleran iwel Behn 
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Beilage zu Nr. 16366 der Danziger Seitung. 


talieniſche Spaziergünge. Rahorud und Römerwelt⸗Veränderungsplänen heraus. Rom Truppe Strakoſch's zu, die dadurch eine neue An⸗ 
3 a 5 ar u ee braucht außer Schulen und Hoſpitälern ganz be⸗ Aehungskraſt gewann. Die jugendliche Schwägerin 
8 3 ’ e März. ſonders auch geſunde Spaziergänge, und auf letztere | Strakoſch's, die kleine Adelina, war nicht immer 
woll on unſeren Müttern haben wirs gelernt (fie | beſonders zielte das Baccelliſche Project ab. Sie leicht zu behandeln, wenn ſie auch gern ſang, ſo 
— en Be ‚gan zweifellos dadurch veranlafien, | find recht gut zu ermöglichen. Der ſüdliche Hang] verſchmähte fie doch die Beluſtigungen ihres Alters 
1 585 heimiſchen Fichten treu zu bleiben) „Unter | des Palatins wied mit dem Circus Maximus und nicht und verbrachte den größten Theil ihrer Zeit 
er 7 nn man ni t ungeſtraft“, und „Aller ] diefer mit den Caracalla⸗Thermen in Verbindung] damit, mit den Kindern zu ſpielen, deren Bekannt⸗ 
1 nge find drei“. Das Leben aber lehrt uns, geſetzt; auf dieſe Weiſe gelangt man bis zur Villa ſchaft fie in den Gaſthöfen machte, in welchen man 
as v . häufiger aller ſchlechten drei und darüber | Appia und legt nun inmitten aller der wohl zu abgeſtiegen war. Man mußte fie oft ihren Spielen ent⸗ 
8 * auch ein Unglück kommt ſelten allein. | iſolirenden und einzuhegenden Monumente und reißen, um ſie zu den muſtkaliſchen Uebungen zu be⸗ 
wen N 105 unter Palmen kommt, das macht es, jo | rings um fie herum reich bepflanzte Baumgänge,] wegen, welche ihr Director niemals zu vernach⸗ 
5 rant 15 es ausſteht, nicht erträglicher. So ging | Gärten und andere Aagenweideplätze an. Bis auf läſſigen geſtattete. Adelina hatte ſchon damals 
ind ung ückliche italieniſche Heeresabrheilung unter | neun Kilometer könnte dieſes grüne Netz um die ihren eigenen, feſten Willen, den man berückſichtigen 
— 5 a Afrikas elend zu Grunde; jo ver: | Stadt und die Ruinen her ausgeſponnen werden. mußte, denn ſie gab niemals weder der Gewalt 
Kur — — ſich die Friedenspalmen, unter denen das Auf dieſe Weiſe gewänne man, wie Baccelli noch der Bitte gegenüber nach. In Cincinnati hatte 
ae a ee ſo lange zuverfichtlich ges ſagte, eine Art Lehrſaal für Anſchauungsunterricht | fie eines Tages eine Puppe verlangt, Strakoſch 
nur E BB tie Stechpalmen, und fo | in der römifcheitalieniichen Geichihte, mit ibm | aber den Wunſch der Kleinen nicht beachtet. Bei 
Bose — endlich die lebenſuchenden füdlichen Winter: | einen bedeutenden Anziehungspunkt für die Tauſende Beginn des Concertes erklärte Adelina, ſie werde 
dur ſte aus ihrer Beſchaulichkeit in den veilchen⸗][ von Fremden, die bisher auf den ſchattenloſen] nicht eher ſingen, als bis ſie ihre Puppe erhalten 
urchdufteten Palmenhainen der liguriſchen Riviera] Wegen oft nur mit Mühe einem Sonnenſtich ent: | habe. Der Saal war überfüllt, aber kein Zureden 


ein ſchwaches vulkaniſches Erdbeben, wenn auch in ent 
5 Gegend, fein können, B. dasjenige, welches 
chon am 22. in Catania und anderswo verſpürt wurde 
Aber er glaube, daß der Zuſammenbang damit eber ein 
ſcheinbarer als ein wirklicher ſei. Nach ſeiner Meinnng 
habe das denkwürdige Erdbeben dom 23. Februar kein 
Centrum, ſondern eine Axe gehabt, die in rächſter Nähe 
der verwüſteten Städte von Nordoſt nach Südweſt ver⸗ 
lief Nur ſelten teäfen tectoniſche Erdbeben. obwobl 
meiſtens von großer räumlicher Aus dehnung, dieſelbe 
Lokalität mehr als einmal, wie auch Liſſabon, das vom 
ſchrecklichſten der tectoniſchen Erdbeben vernichtet wurde, 
ſeitdem nie mehr von telluriſchen Erſchütterungen zu 
leiden hatte. 


„„Erlebtes und Verwebtes. Aus der Schreib⸗ 
mappe eines Malers“ von Lorenz Claſen (Leipzig. 
Zins von Eugen Peterſon 1887), betitelt ſich eine 

ammlung Nopellen, die theils Vorgänge aus dem 
Künſtlerleden, theils Aufzeichnungen über Yeitgensilen 
und persönliche Erlebniſſe im Gewande der Dichtung 
enthält. Da es ein Maler iſt, dem wir dieſe Erzäh⸗ 


in unliebfamfter Weiſe aufgerüttelt und an den Tod gingen { f lungen verdanken, darf es uns nicht Wunder nehmen 
. vermochte den Entſchluß Adelings zu erſchüttern. ; . : i 5 
erinnert, den viele Hunderte der Einwohner unter Von dem Baccelliſchen Project ſich eine Vor] Strakoſch blieb nich drtg, als eine Puppe zu] weiftſals ber Pint. 6 


den Trümmern ihrer Häufer auch wirklich fanden. | ftellung zu machen, muß man an Ort und Stelle | kaufen und fie dem Kind 1 
r ö 5 1 übergeben, das n 

Afrika, Rom und die Riviera di Levante er⸗ gehen, nicht als eingefleiſchter Archäo⸗ und Philolog, feine 5 Be 1 115 Bühne eh 
regten noch bis jetzt die Geiſter des italienijchen | der vor lauter Maulwurfsäugelei die hochgeſtiegene] und fo wunderbar ſang, daß es alle Zuhörer be⸗ 
Volkes, und kaum erſt fängt die böfe Trias an, | Sonne des XIX. Jahrhunderts nicht ſieht, ſondern | zauberte. 

ſich etwas in den Hintergrund zurückzuziehen, jo ber | als geſunder moderner Bildungsmenſch, der wohl Wie Adelina ſpäter ihre Bühnenlaufbahn be⸗ 
tritt die umheimliche Zigeunerin aus Aſien, die | feine alte Geſchichte kennt und liebt, aber auch an | gann und mit welchem Glücke, iſt allgemein be⸗ 
Cholera, den Strand Siciliens, und durch Catanias] Luft und Licht, an Baumgrün und Blumenduft | kannt. a 

Gaſſen, welche erſt noch im letzten Mal der be- | feine Freude hat und dieſe Freude auch feinen ge: Eines Tages plauderte Strakoſch in einer 
A ae rothe Feuerſchein des Aetna allnächtlich] plagten Lebensgenoſſen aus Werkſtätten, Fabrik: | Muſikalienhandlung in Paris mit Eugenio Merelli, 
füllte, ſchleicht heute im den Be die bleiche Furcht | räumen, Laboratorien, Niederlagen und den armen dem Sohne des Directors des Scala Theaters in 
und tritt dem freien, frohen Verkehr hemmend ent- vielgeplag ten kleinen Bengeln aus den Schulſtuben | Mailand und des Kärnthnerthor⸗Theaters in Wien. 
gegen. gönnen möchte, und dann wird ihm die menſchen⸗ Merelli ſuchte Künſtlerinnen für die Wiener Oper. 


mäßiges Feingefühl für das Material, mit dem ſie 
zu thun hat. Dieſer Instinct ift es, der Lorenz Claſen 
abzugeben ſcheint; ſonſt wäre es ihm unmöglich geweſen, 
ganz abgeſehen von dem Gebrauch zahlreicher Fremd⸗ 
wörter, den Bau der deutſchen Sprache durch die unaus⸗ 
geſetzte barbariſche Anwendung der Barticipialconftruction 
zu ſchädigen, die ſich ſtellenweiſe dreimal in einem Sa 

wiederholt. Dafür jedoch hat er Vorzüge der Kunſt, 
in der er beimiſch ift, auf das andere Gebiet mit 
binübergenommen. Wir erfreuen uns an einer keck bins 
geworfenen, oft humoriſtiſch angehauchten Zeichnung, 
an warmer Farbengebung und draſtiſch wirkender 
Lebendigkeit. Beſonders die erfte Novelle „Unergründlich“ 


Vor der Cholera, die allmählich in Italien freundliche Neuerungsidee als eine gute erſcheinen. Wa rend der Unterredung bemerkte Strakoſch vor | befist dieſe Vorſuge in reichem Maße, obgleich das in 
endemiſch werden und dadurch an ihren Schreckniſſen Seit langem ep haben die Väter der Stadt aer der Handlung ein N 5 . eee ee 8 
n erpichten VBampytrs ui * 


verlieren wird, brauchen wir uns, wie es aus der 
Ferne auch ſcheinen map nicht ſo ſehr zu entſetzen; 
die vier⸗, fünfhundert Söhne italieniſcher Mütter, 
die an Abeſſyniens Grenzen einen ruhmvollen 
eldentod ſtarben, find durch feiſches, aus dem 
utterlande zugepumptes Blut längſt zehnfach er⸗ 


öffentliche Spaziergänge außerhalb der Mauern | ſehr einfach gekleidetes Mädchen von ungewöhn t 
deeretirt, große Summen bewilligt mit der Beſtim.] licher Schönheit, Aſchblondes Haar umrahmte ein fung reist: 
mung, Rom feiner Stellung würdig zu geſtalten entzückendes Geſicht. Stimm, Naje und Mund „„Geſchichte der deutſchen Kunſt. I. Die Bau⸗ 
dabei aber war leider vergeſſen worden, daß das] waren von vollendeter Regelmäßigkeit, was aber | kunſt von K Dohme. II. Die Plaſtik von W Bode. 
ſich verſchönernde und erweiternde Rom etwas] am meiſten auffiel, waren die großen ſta blauen | III. Die Malerei von H. Janitſchek IV. Der Kupfer⸗ 
Anderes zu ſein hat, denn eine bloße Copie anderer | Augen. Strakoſch lenkte die Aufmerkſamkeit Merellis ſiich und Holzſchnitt von FJ Lippmann. V. Das Kunſt⸗ 
ſetzt worden (im Hafen von Neapel ging es die | großer Städte Europas; aber eben eine ſolche ar das junge Mädchen, das ſich anſchickte, ſeinen gewerbe von Jakob von Falke.“ 14.—17. Lieferung. 
ganze Zeit über zu wie in Wallenſteins Lager); | bleiben wird, wenn es ſich nicht mit dem alten | Weg fortzuſetzen. 
das Ministerium iſt, etwas geſchunden zwar, auf kaiſerlichen Rom verbindet. „Halt Du dieſe fremdartige blendende Schön⸗ 
die Palmen des Monteciterio zurückgeklektert; die Die Päpſte haben für ihren Namen geforgt, da | heit geſehen?“ fragte Strakoſch. 
unglückliche Riviera aber wird, gleich Ischia, | fie Nom mit unzähligen Baſiliken und Kirchen aus⸗“ „Kennſt Du fie denn nicht?“ rief Merelli ver⸗ 
das noch immer gebeugten Hauptes, von Allen ſtatteten. Kirchen und Baſiliken aber müßten mit | wundert. „Es iſt die Heine Nilsſon die ich auf 
geflohen, im Schutte liegt, erſt nach Jahren ſich all ihrer goldenen Pracht erbleichen, wenn Italien] fünf Jahre engagirt, für die ich aber im Augen⸗ 
wieder erholen und in feine winterkurortlichen] dafür ſorgte, die Reſte heidniſcher Monumente blick, troß ihrer prächtigen Stimme, keine Verwen⸗ 
1 eingeſetzt werden können. Vorläufig] wieder aufleben zu laſſen, jo daß, wie Baccelli | dung habe, da ſte noch niemals die Bühne be⸗ 
nd die Taufende von Fremden, die in den ele⸗] ſchon früher einmal ſich äußerte, „die Parentheſe ] treten hat.“ 
Bauen Üferhotels und reizenden Miethvillen] zwiſchen jener heroiſchen Zeit und ber jüngſten des] Einige Tage danach begegneten Merelli und 
entones, Bordigheras, Ospitalettis, San Remos, neuen Italiens geſchloſſen würde“. Strakoſch einander wieder. Merelli erzählte ſeinem 
laſſtos bis Pegli, das durchaus verſchont blieb, Man erzählt, daß Pius IX., dem dieſes Wort | Freunde, daß es ihm gelungen ſei, den Vertrag mit 
Eden in alle Winde zerſtoben, wie eine Heerde hinterbracht wurde, ſcherzend geſagt habe: „Eine Shriſtin⸗ Nilsſon aufzuheben. „Ich bin froh dar⸗ 
chafe, in die der Wolf fällt, und find gegangen, | lange Parentheſe!“ Je länger, deſto cher wäre es über“, fügte er hinzu, „denn da ich nicht Millionär 
wenn wir beim Bilde bleiben wollen, um ſich in | an der Zeit, ſie einmal abzuſchließen. bin, und ich mich verbindlich gemacht hatte, ihr 
1 in Rom und Neapel ſcheeren zu laſſen. Uebrigens „rathen und thaten“ dabei nicht bloß] monatlich tauſend Francs zu zahlen, brachte mir 
ie öſterreichiſchen klimatiſchen Kurorte, die früher | ein poetiſches Gefühl und die archäologiſche Lieb⸗ Angelegenheit viel Verdruß.“ Sehr wenige 
umeiſt nur als mailiche Uebergangsſtalionen | haberei; maßgebend vielmehr iſt ein gewiſſes ſtädti⸗ e ſpäter mußte Merelli, der ſich dem ruſſiſchen 
nd ſofort mit Sturm genommen worden. ſches Dekorum und die Verpflichtung zu eſundhe gegenüber verpflichtet hatte, Chriſtine u 
1 Fürs 'ebt e N 5 aiſon zu engagsten, | la, 


die 3 om, in Neapel und au g ö able ere ichts von der glänzenden] un, up, zel, 30 n 
der Inſel Capri; hier e an auf 5 „ ch geahnt, die der Nilsſon wartete.] find Malle zuſammenzuſetzen und fo zu ordnen, 
Zufluß ſo weiter geht, demnächſt eine Hungersnoth zalho in Paris war ſcharfplickender geweſen,] dadurch bezeichnet werden: g 
ausbrechen. Mit den rothen Bädekern, die man engagirte ſie auf drei Jahre und ließ ſie in der 1) ein Prophet, ge: in der denutſchen Heldenſage 
egenwärtig auf allen Wegen und Stegen blinken Traviata im Theätre Lyrique zum erſten Male auf⸗ vielfach genannter König, 9) eine Waſſernixe, 4) eine 
f t, könnte man den Golf zuſchütten oder wenig⸗ treten. 5 5 hervorragende Perſönlichkeit des alten Teſtaments. 
ens zum rothen Meere machen. Die Wirthe Strakoſch hatte Chriſtine Nilsſon immer eine 1 8 98 Nele 6) a General 
pitzen erfreut die Ohren, die Ausflugeſel laſſen ſie freundliche Erinnerung bewahrt, und als er hörte, = allenſteins, J ein ichter des jungen Deutſchland. 
etrübt hängen, denn verſchiedene Winter hindurch daß ſie im Theatre Lyrique auftreten würde, über⸗ 6) eine Ama hibie, 8 ein 1 10) 3 
waren ſie nicht ſo in Anſpruch genommen wie jetzt. u er Adelina Patti, mit ihm der Vorſtellung In Spanien 10 ee 1 0 9 er = dr 
Wie lacht die Sonne! Hier an der Riviera weint man. zu treten, entſtehen. Und die Fremden aller Länder, | va Bien Der e Dt Abends war ein eines gewaltigen Recken, 15) eine Stadt in Schweden. 
Meine arme Riviera! Dies ſchöne Paradies die Touriſten, die jetzt melancholiſch dieſe Einfam: Shriftin ER 955 ost re warf 16) eine Droßgeſtalt für unartige Kinder, 17) Aufent- 
ur Hölle geworden! Kennft Du das Land? Hier, | keiten in Schutt und goth durckſchreiten, würden] und beit W Darauf, Ahr pre lich Glad zu d, Haltsoıt agel e dene, Seelen. i 
* entfaltete das von Goethe beſungene ſeine nicht die Letzten ſein, dieſe Umgeſtallung ſchön und | wü ene lil ihr perſönlich Glück Au | Die Anfangsbuchſtaben von oben nach unten mit den 
wahre flaliſche Pracht. Nur wenige Länder giebt | ans deln a en e ee e wünſchen. Ehriftine Nilson dankte freudeſtrablend. Eudbuchſtaben von unten nach oben geleſen nennen ein 
es auf Erden, die ſchöner, harmoniſcher find als als ein Auflleben auch des neuen Rom anzufeben. | „ Id eutſche in Montevideo.] Die deutihe La Plata⸗ bevorſtehende Feier und den Träger derselben. 9. ©... 
dieſes, und ſicherlich nur wenige Küſtenſtriche, die Baccellis Idee iſt vielleicht zur rechten Zeit ge⸗ tung erhält folgenden Bericht aus Montevideo vom 1. Charade 
rr e un 189 f ] 
l a „Germania feierte am letzten 


uns eute vorliegenden Lieferungen enthalten 
den Abſchluß der „Geſchichte der deutſchen Bau⸗ 
funft” und den der „Geſchichte der deutſchen 
Plaſtit“. Es haben in dieſem Werke neben den allſeitig 


Räthſel. 
1. Feſt⸗Akroſtichon. 
Aus nachſtehenden 44 Silben: 
ah, bal, bel, d der, e, et 


7 
u 


in ah breiten Zone mit den fanften 
Hügeln und der geſunden Luſt, ſo leicht Baum⸗ 
wege, Gärten, Springbrunnen zur Verſchönerung und 
Belebung der alten Erinnerungen, ohne dieſen zu nahe 


eine folche Fülle von Naturſchönheit in fih | kommen: ein zum Theil jcho n an 5 ER 
—. 5 505 Gitielmeer von einer Seite, von der | Tann ihr, wie ſie ihm, zum e red: 1 Meine erſt' iſt eine Pflanze, 


1 5 ö Cerviceria Bamb Meine letzten ein Inſect; 
anderen der ſchön geſchwungene Apennin, darüber Jenes Dreieck der Sladt nauer, das zwiſchen eg n der Cerviceria Gambrinus ein recht : 3 
der blaue Himmel Staliend. Städte und Dörfer [Porta Latina und Porta S. Giovanni in die Stadt aer Ken dur ielet Jen Der fi Bone Be Same, u 


folgen ſich, wie Perlen an eine Schnur gereiht, eintritt, die Region des Aventin, muß binnen kurzem] Landsleuten ſeine . g 
dicht hintereinander; einige davon zierlich an die | einer Umwandeiung unterworfen werden, eine Neu; eee Saat hr Verfügung gesellt und dee MI. Logogriph. 
Küfte gelagert, den Fuß von ſilbernen Wellen umfpült, ſtadt, der neue Centralbahnhof als Ausgangspunkt,] eine ſpanſſche Wand von erſterem getrennt. Der Wir brauchen's oft im Leben 


andere wie eine Heerde weißer Lämmer über die Hänge] wird dort erſtehen. Die Dreiecksſpitze nun, die] gtoße piereckige Saal war  febr geſchmackvoll Das ganze volle Wort, 


der die Gipfel einer [gegen Villa Mattei ich richtet, trifft genau auf die] mit friſchen grünen Guirlanden, Blumenkränzen Doch mehr noch, wenn wir geb 
Ralen Gebirnsfitte rein. bier ar da 55 (kiofer, Lokalität der Baccelliſchen Idee. 2 f und Fahnen geschmückt. Den Haupteffeet aber machte Die mitlern Hachen fort. 825 59 
Ser Kirchlein auf einem vom Meere umarmten Woldemar Kaden. e IV, Permutationsräthſel 
elſen oder halb verloren im dunklen Waldesgrün . ͤͤ ET EN, e ; ir i in ſei e ee eee 
— Schluchten; ee A Händen alle, Erinnerungen eines Impreſario. ee e ſche en en der Buchſtaben erhält man ein deut⸗ 
u 4 „ 2 * * I 83 N — — . e — 0 or 8 15 x 
ftauchend aus ſonnigen Weingeländen, lieblich Unter dieſem Titel erzählt Moritz Strakoſch in Zeit e ee e in Be Schwinge, Lift, Iltis, Berg, Sedan, Rebe, Oder. mr. 


3 3 iber Luder un grünen einem vor wenigen Tagen in Marie erſchtenenen wegung, fo daß auf dieſe Weiſe die elektriſche Beleuchtung 
„ en Seit jener Hügel, die der Baum Werk einige Epiſoden aus feiner Laufbahn in der nur geringe Unkosten verurfacht. Im Vorſgal waren 6 
. eg 33 4 ſegnete Delbaum mit ſeinem 7 7 an ag N er 1 im Eee 12 BR, im nn Stäfern 

u le Tan Cusr er einige der berühmteſten N in er von er itte der ecke herab⸗ 
Silberſchleier deckt; am Ufer trauliche uralte Fiſcder. | Zeitalters, unter anderen Adelina Patti und | hängenden Guirlande angebracht. Diele Lichter 


Auflöſungen 


der Räthſel in der vorigen Sonntagsbeilage: 
1. Kaſtengeiſt. 2. Mn Dohle, Kohle, Wohle, Sohle. 
ante 


bütten, bewohnt von einem Mill fleißigen, treuherzigen riſtine Nilsſo lichen Bühnen zus | zahmen ſich ſchön zwiſchen den grünen Zweigen aus Yaron 
a nd jegt? Eine unheimliche . r Aiere diese] Die weißen Wände und die ebenfalß weiße Dede waren 2 Fan, 2 
ine, eine gefürchtete Püſte, welche der Hunger, | beiden Künstlerinnen macht, werden das Intereſſe günftige Lichtreflectoren. während der dunkle Boden: 8 Alben? 8 
er Jammer, die Verzweiflun durchirrt. der Leſer in beſonders bobem Grade feſſeln. teppich, die vor den Thüren befindlichen verſchiedenen 5 1 0 5 2 
Mir gebt bei der blüt enreichen Pracht des Sp unglaublich es ſcheint, berichtet Stratofch, orhänge und deutiche und uruguayſche Fahnen in Vers 12 


beurigen Lenz es, bei dem Klange der lachenden fang Adeling doch ſchon im Aller von ſechs Jar bindung mit dem dunklen Grün der längs den Wänden 
A 7 4 2 4 1 K 4 * 1 
Stimmen in den Gärten und auf den Gaſſen das] die ſchwierigſten Partien all' derjenigen Opern, die Sılentict des Lichtes 1 5 5 


alte Volkslied durch den Sinn: fie gehört halte, faſt vollendet gut. Künstlerinnen] eingang des Saales gegenüber prangten in reichem 


Es fiel ein Reif in der, Brübfinosnadt, wie Jenny Lind, die Griſi, die Sontag die Albont, Olumenfehmud über dem deutichen danke bie Nad TVVFV 8 

5 ) 282 „ 5 A U > ülder de Mefloc, Hedwig Pincus, schen, © * 5 

&: fiel auf hie bunten, wellen die Srappolini, die Biccolomini und Parepa-Rofa | Waschen Kailers-des F | Enieliteht, „5 Brider af den Birnteun“, 8,8 &, Mark Om 

Sie find verborret, deim gehrreiml „Olle dich, waren lere, bamals beinahe ſchon von ihr er.] Phe der pes Eiud „Froh ſtun ſowfe enge orntalſche u 
ehrreim! „ } Mitglieder des Club „Srobfinn“‘, ſowie einige orientaliſche] Danzig. Albert Schulz, Brbsle, e e ee err 8. 


Und ein anderes mit dem & reichten Vorbilder i 
: n geweſen. Es iſt leichter, ſich von : ; AK 9855 
Went nr ages Len nen, dle Schultern der . ner RN) 925 ale jo ann Weiſe. 

Y j empfängliche Seele wie die dieſes Kindes eine Bor: I e Urſache des Erdbebens an der Riviera 
ſchüttelt und die Häuſer der Menſchen wie Wanfel ſtelung zu machen, als ſie zu beſchreiben Eine Der italieniſche Geologe Profeſſor Arthur Iſſel von in 


aus einem Becher geſchleudert über den grünen Plan 5 eat © anbert ſich in el 15 
reundin des Hauſes, Frau Paravelli, gab Adelina niverfität Genug user in einem Briefe vom 

2 eie rmen Ortſchaften haben lange den erſten Muſtkunterricht, und da die Lehrerin te des We m ee 5 ae: 
ee aus den Ruinen heraus: eine eben ſo gute Sängerin wie Pianiſtin war, 11 5 e eee 


ahre zu bun, ehe fie a - beben vom 23. Februar an der liguziſchen Riviera, und 
4 ; ömer, die | gewährte es ihr großes Vergnügen, Adelina zu 
ommen, viel länger vielleicht als die R f ihrem Geſang zu begleiten. ’ 


5 H 5751 0 i 1 Woll mischen Wader Bob, I ene 
f wachſen und ſie am zu den vulkan „ſondern zu den ſogenannten tectos 
nde der als vate ed ganz bei Seite Der hochbegabte Director Max Maretzek ließ | niſchen Erdbeben gerechnet werden mühe. Durch ganz 
ſchieben möcht Der moderne Römer ſieht ſich die achtjährige Adelina 1850 zum erſten Male in | laugfame Bewegungen des Erdbodens, deren Spuren uns 
ie R — it an, wie Fauſt ſich ſeine einem Wohllhätigkeits⸗Concert in Newyork aufs deutlich erſichtlich, ſei auf ein ſehr ausgedehntes Stück 
uinen der Vorzeit an, treten. Sie ſang das Rondeau aus der Somnam⸗ Erdrinde mit der Zeit ein mächtiger Seitendruck ausge⸗ „40 8 
von Urväterhaustalh vollgeſtopfte umpelkammer] pla und vas Kcholied der Jenny Lind Das übt worden, bis diee die Wiberitandötraft und Elaltis bunten (8, 4), So Fed ee (% 5 Gzete Eier ener 
anſah: 5 Das ee famaflen überftieg, und plöglich ein Bruch des] vr Rott . a 45 800 Bel were 
D ä ich richt gebraucht Kind erregte ungeheures Aufſegen und wurde ſoſort | Gleichgewichtes herbeigeführt wunde, der die verhängniß e Hang daddeln Cn (0 c Herm Pane 3 fn 
75 au Geräthe A Mi dich mein Vater brauchte.“ den Berühmtheiten an me Seite beigezählt. Von vollen Erschütterungen verurſachte. Dieſe Hvpolbeſe als aus Danzig Marc. Brumfe + Neu rar (18) . 835 ä 
olle "ab 0 uf ein kräftiges Scheuerweib ihrem achten bis zu ihrem elften Sabre teifte | richtig angenommen, müßten nach erfolgtem Bruch die na C b, 6, Fugen Wilen &ühe % G. eng Sar 
einmal d ib re laſſen, man würde ihm arg | Adelina mit Strakoſch. In Baltimore begann fie ] Felsmaſſen allmählich wieder ein ſtändiges Gleichge⸗ S Willenius üben (3, 8, 4), Julie Ebenftein: 
auf die Fi 3 Faust wohnt bei der ganzen ihre lange Rundfahrt. Das erſte Concert, das fie | wicht annehmen und in Folge deſſen die Erſchütterungen 
gebild nger klopfen. d d da muß er eben dort gab, lockte nur hundert Perſonen an, bei dem] böchſt wabrſcheinlich ſeltener und ſchwächer werden, um 
eten Welt zur Miethe, un 1 man bes ſechſten drängten ſich bereits zweitaufend Zuhörer ] dann völlig zu verſchwinden. Mit anderen Worten: 
fende ba 55 1 Fall rar 5 fen; Mn es in | in den Saal, um dem Wunderkinde leidenſchaſt⸗ ei) 8 9 und Ts Gehe harte 
er Fall mit Ro > jubeln. In Balti welche, nachdem kart h ar 
einen vier en will, muß es] lichen Beifall zuzujubeln. 8 more traf S cht bat, plötzlich losſchnellt. Die Feder 
01 nm q . — — unn Erlaubniß 5 Sie Will a e Du dein ei 12 dpieſem Falle viele Kilometer lang und von unbe⸗ 
Wie en Noms 5 


en gingen ferner » von Ernſt Orſech (2, 8, 4), 
„ 4 


K. B 
T.. . (2, 8, 4), Franz Kr 
Margarethe Elias (8, 4), — — Weinberg 7 A donde 


5 Briefkaſten. 
„ J. u. m. a.; Freilich, das unglückliche „“ war ni 
Platze. Aber wegen dieſes Berielens - — a — 


d 
R. H.: Ihrem Wunſche ſoll bei d i 
über acht 2203 Folge gegeben Werden „% 


Verantwortlicher Medacteur: O. Röckner in Danzig. 
Druck von A. W. Rafemann in Danzig 


ganz vorſichtig kam Baccelli mit ſein kannter Dicke. Die nächſte Veranlaſſang zum Bruch habe 


We 
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Auction. Der Allgemeine 


Nächste Ziehung 26.—28. Aprll. 


Tichung 23. März er. 


Donnerſtag, den 24. d. Mts., \r 
1 Gr 0 von 1 80 — ich Erste grosse Geldlotterien as Gegründet im Januar 1875 
in Gr. Lichten m Ehrenberg⸗ ı Marienbure u. U ee e eee 1825 n 
fe Grund: e Bull ® ommerfce : atterie von N arıon burg U. Im, a8 empfiehlt feine über ganz Deutſchland verbreitete 
zunen, junge Muuen, a — Hauptgewinne: d. 2 
2 Stärken, 1 Dregrolle, 2 Satz N Gewinne: M. 90000. 1% 75000. 2430000 et N . $ 1 — N IT 
geue Betten, 4 Bettgeſtelle mit W. M. 20 000, 10 000, 2000 ete. ete, | Loose & 3 Mö 1% Auch, 1,70 Mk. A x 7 W * Aa n R 2 n 93 a * 


Roßhaarmatratzen, 1 Drechſel⸗ 
bank mit Zubehör, 1 Schuppen⸗ 
pelz, 2 Pelzröcke, 1 Pelzdecke, eine 
Partie landwirthſchaftliche Bücher, 
1 Ponny⸗Geſchirr mit Schellen⸗ 
geläut, 68 blecherne mehrfach ver⸗ 
zinnte Milchſchüſſeln, 2 Waſch⸗ 
maſchinen, 1 Kronleuchter, eine 
Partie Rohrſtühle , 1 mahageni 
Sopha mit 2 Seſſeln, 1 Eis⸗ 
ſpind, 7 Jach Fenſtergardinen, 
verſchiedene Spiegel, 1 Silber: 
ſpind, 1 Spiegelſpind. 1 Stutz⸗ 
uhr, eine Partie Gold⸗, Silber⸗ 
und Alfenide⸗Sachen, ſowie ver⸗ 

ſchiedene andere Hausgeräthe 

im Wege der Zwangsvollſtreckung 


Loose & 1 M., 11 St. 10 Mk., 28 St. 11 St. 17M. 1, Anth. 1 M. 11 St. 10 M. 
25 M. Liste 20 Pf. extra. (Porto 10 Pf., jede Liste 20 Pf. extra). 


{für 10 Hk. ö Pommersche u. Ant, obiger 2 Beldateriene 


empfiehlt und versendet euch gegen Coupons und Briefmarken 


Rob, Th. Schröder, Stettin, Bankzeshärtn. 


Den vollen Werth der Gewinne der Pommerschen Lotterie 
A garantire ich dadurch, dass jeh auf Wunsch bereit bin, die Gewinn- 
loose abzüglich 10% gegen baar anzukaufen. (1770 
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Perſonen, insbeſondere Handwerkern, 
und Lehrerinnen, Hausfrauen ꝛc. 


Beachtung empfohlen. 


5 


Vertreter des Vereins. 
In Danzig E. Karstädt, Generalagent. 


. EETREERETTIEOTTTERRERERUERT? 


© 
66806688 


obige Generalagentur. 


20 


N 
ſowohl den geſetzlich Verſicherungspflichtigen, als allen ſelbſtändigen 
! Dt Beamten, . — 2 4. Damm 1. _(4982 


Eutſchädigung im Krankheitsfall M. 1.60. bis M. 9. 60. pro Tag. # 
Den Perren Arbeitgebern wird die Kaffe zu ganz beſonderer 2 


Zur Abgahe von Proſpecten, ſowie zu jeder dieſe Verſicherung 
betreffenden Auskunft erbieten ſich die Direction ſowohl als jämmtliche 


ME Tüchtige und ſolide Vertreter erhalten Auſtellung durch 3 


Las dwirthſchaftt Austellung in&tönigsberg L br. 


Beſtellungen auf 


Deniſche Perſitherungs⸗Jerein in Stuttgart Bengalische 


Flammen, 


rauch⸗ und geruchfrei, 
zu Kaiſers Geburtstag bittet recht⸗ 
zeitig aufzugeben 


Minerva-Droguerle, 


* 

e Hagentropfen, 
anerkannt beſtes, heil⸗ 3 
ations⸗Elixir gegen Mas = 
e Verdauung ꝛc., beſon⸗ = 
ie oft dei Frauen ent⸗ 
u. dadurch auftretende = 
greine, Ohnmachten, 
g 2c. Aus den heil⸗ m 
utem aroına= = 
Slen. Nähe⸗ = 
ende Pros 3 

Bf. in den Apotheken = 
pot M. Schulz, Hannover, H 


ſpekt. Die 


in der Löwen⸗Apotheke in Dirſchau, 


Apotheke zum goldenen Adler in 
Marienburg, Apoth. F. Wendt⸗ 


bing. Ferner zu beziehen durch 


geaen, Meiftgebot und eg bindung mit: 
et 4 2 * 2 2 i 
Marken bung, den 18. Marz 1887. 1. der Bezirksſchau des oſtpreußiſchen landwirthſchaft- Posh age krotbeke und in der 
bermeit, lichen Ceutralvereins zur Prämiirung von Rindern, 6 
Gerichtsvollzieher. 2. einer ee Schafzüchtervereins der Provinz Preußen, len und Apotheker C. Radtke in 
C 3. einer Schweineſchau 
Baugewerkschule 5 


85 Deutsch Krone. 
Sommerſemeſter 2. Mai d. J. 
. Schulgeld 50 M. 


beſſerung des in Oftpreufen gezüchteten Holländer Rindoiehs 


Friedrichstrasse 198. . 


mit dem Berechtigungs-Zeug- 
niss zum einj. Dienst entlassen 


Forderung eingerichtet (Pension 
1050 .) Prospecte, Referenz. 
u. Schülerverzeichnisse gratis. 
8 ; 2 


Stern sches 
Conservatorium 
der Musik. 


4 Berlin SW., Friedrichstr. 236. 
. Artist, Director: Prof. Robert 
Radecke, kgl. Hofkapellmeister 
2 Nener Cursus am 1. April 
für: Conservatorium: Aus- 
bildung in allen Fächern der 
Uusik. Opernschule: Voll- 
ständige Ausbildung zur Bühne. 
u Seminar; Specielle Ausbildung 
#4 von Klavier- und Gesanglehrern 
und -Lehrerinnen. Prospect f 
durch Unterzeichneten gratis 
und franco. (5075 F 


Die Direction: 
I. A.: Paul Stern, 


den alle zwei Monate gezogen und jedes Loos behält ſeinen Werth bis 
es mit wenigſtens Fr. 400 herausgekommen iſt. 
Nächſte Ziehung am 1. April d. J. 
Ich verkaufe dieſe Looſe gegen vorherige Einſendung oder Nach⸗ 
nahme des Betrages a K 42. pr. Stück oder, um den Ankauf zu er⸗ 
leichtern, gegen Monatsraten von A. 5 — mit ſofortigem Anrecht auf 
ſämmtliche Gewinne, die a 58% in Frankfurt a. M. ausbezahlt werden. 
Schon bei dem niedrigiten Treffer erhält man . 185, alſo 4 Mal 
den Ankaufspreis. Dieſe Looſe ſind deutſch geſtempelt und überall er⸗ 
laubt. Ziehungspläue verſende koſtenfrei. Liſten nach jeder Ziehung. 
Gefl. Aufträge erbitte baldigſt. 8 830 
©. Bosenstein, Bankgeschäft, Frankfurt a. M. 


Kgl. Preuß. Lotterie Re 5 n = 

n Driginalpreifen m. e. Prov. v. 1 50 ro Y, 
Originalloose 29110 zum reife v. 55 * 1, 24 . N 4. 
Ferner Antheile: 16 6,50 el, ½ 3,25 Kl., Yan 1,75 K, 4 1 ll. (ohne Preiserh. 
d. folg. Kl.) verſ. das v. Glück fo oft begünftigte Bank⸗ u. Lotterie⸗Geſchäft 
von H. Goldberg in Berlin, Dragonerſtr. 21. Amtl. Gewinnliſten prompt. 


a 


Berlin W., Friearich-Strasse 180, Rcke der Taubenstr. # rasen den 
Beichsbank-Giro-Oonto — Telepl on No. 8057 91 Sant 


„SANITAS“ 


%%bisere drei Schulzmarken 


„ 8anltas“ 


und Chlor der Fall iſt 


nutzung; ein genügender Beweis des hervorragenden Werthes der 
„Sanitas“-Desinfection. 


ſprengung der Teppiche ꝛc. 


nhalations⸗ Apparates. Zu Wundverbänden ꝛc. 


„Sanitas“ 555 Emulſion. Zu allgemeinen Desinfections⸗ 
auſe. 
as“ in rohem Zuftande zur Straßenbeſprengung, für Efofeis, Dr. Pierre’s Pate 


4. der 2. Zuchtvieh⸗ Auction der Heerdbuch⸗Geſellſchaft zur Ver: E Da 


findet vom 19. bis 22. Mai 1887 in Königsberg in Pr. 
eine Aus ſtellung land⸗ u. hauswirthſchaftlicher Maſchinen, 


8 1 o lum N franco. Br a oe an u. Werkzeuge, Geräthe u. 

. 5 8 ebrau egenſtände ſtatt. 

ö 0 { be) il h Oscar Er auer & CO., Das ausführliche Programm iſt in der Königsberger land⸗ 

Ostrau de 6 ne. Bankgeschäft, u. forſtwirthſchaftlichen Zeitung veröffentlicht worden. 
Nachdem jetzt 26 Zöglinge Berlin 


Anmeldungen find ſpäteſtens bis zum 1. April 1887 an den 
Generalſecretair Kreiß in Königsberg in Pr. zu richten, von welchem 


2 7 1 Pr 2 “ * 
enen entgogengeronmen n] Große Gewinne ohne Riſico. der u besehen ib. i auen giti gen gormulare foren] Flkllinlichte 
4 Klassen Pont 60 , üs Fr. 600 000, Fr. 300 000, Fr. 60000 “EB Das Ausstellungs-Comite. in verſchiedenen Packungen und 
Zöglinge über 16 Jahre sind Fr. 25 000 bis abwärts Fr. 400 N 8 Qualitäten 
Special-Curse zur schnelleren #9 |} find zu gewinnen mit einem türkiſchen Fr. 400 Loos. Dieſe Looſe wer⸗ empfiehlt 


Bernhard Braune. 


it. 2 
„Sanitas“ ift bei mehr als tauſend öffentlichen Geſundheitsämtern ꝛc., 


in England auf Empfehlung erſter Autoritäten, zur Desinfection in Be⸗ 3 ah n⸗ und 
0 . 


Nagel⸗Bürſten 


Sanitas“⸗Desinſectionsſtüſſigkeit. Unübertroffen zur Reinigung der in Bein, Büffelborn, Buchsholz und 
Luft in Wohn⸗ und Krankenzimmern, zur Desinfection der Wäſche, De Elfenbein 


in großer Auswahl. 


Sanitas“ desinficirendes Tel zum Ausräuchern der Krankenzimmer, Gleichzeitig empfehle ich: 
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